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Sonnabend, 8. April. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei ferien Woflanfalten es Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch bie Poſt bezogen 5 . — 8 osten für die 1876 
Petitzeile oder deren Raum 20 I — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Jufertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. ® 


treten von Epidemie und insbeſondere der Cholera 
beſtehen und eventuell ob Br Vorſchriften 
nöthigenfalls im Wege der Landesgeſetzgebung mit 
der e Beſchleunigung in's Leben ge⸗ 
rufen werden können. Inzwiſchen hat auch die im 
Jahre 1874 zuſammengetretene Commiſſion für die 
Vorbereitung einer Reichs⸗Medieinal⸗Statiſtik den 
leunigen Erlaß eines ie bezüglid der 
nzeigepflicht bei anſteckenden und gemeingefähr⸗ 
lichen Krankheiten befürwortet und der Bundesrath 
bei der Berathung des Berichtes das Reichskanzler⸗ 
amt um Ausarbeitung eines Comm erſucht. 
Der Zuſammentritt der Cholera⸗Commiſſion, deren 
Berufung wohl mit den Verhandlungen über den 
Abſchluß einer internationalen Sanitäts⸗Convention 
den Hefen er Stadtverordneten⸗Verſammlung zuſammenhängt, dürfte, wie die „Weſer⸗Ztg.“ 
die Befugniſſe der letzteren überſchritten oder ſonſtf meint, auch zur Erledigung dieſer Angelegenheit 
die Geſetze verletzt Nr In den Fällen, in denen | dienen. 

nach der Meinung des Bürgermeiſters das Inter⸗ * Wie man den „H. N.“ von hier meldet, 
eſſe der Stadtgemeinde dringend gefährdet iſt, fol [werden wahrſcheinlich Deutſchland und Italien ver⸗ 
derſelbe berechtigt fein, die nochmalige Berathung] langen, daß die Schweiz als Staat und nicht nur 
eng zu fordern. einzelne Cantone und Geſellſchaften zur Vollendung 
der an angeſichts der großen politiſchen 

und commerciellen Vortheile beitrage. 

— Die unter Mitwirkung der wiſſenſchaftlichen 
Deputation für das Medieinalweſen herausgegebene 
Vierteljahrsſchrift für öffentliches Geſundheitsweſen 
thut dar, daß die eee Provinzen eine ſehr 
ungleiche Naht von Aerzten und Apotheken auf⸗ 
Be⸗ weiſen. Während bei gleicher Vertheilung die 
„Ausſtattungsziffer der de wer Provinzen unter: 

einander nur geringe Verſchiedenheiten zeigen 

würden, ſchwankt im geometriſchen Mittel a eine 

geographiſche Quadratmeile und je 1000 Einwohner 

die der Apotheken zwiſchen 0,115 a eußen und 
t 


Fällen einigen würden, jedenfalls die Hinein⸗ 
ziehung der Aufſichtsbehörde bedenklich ſei. Es 
wurde bemerkt, daß in dieſem Fall es ſich empfeh⸗ 
len werde, in REN Berathung beiver 
Collegien eine Entſcheidung dadurch 55 eizuführen, 
daß die eie nicht getrennt, ſondern durch⸗ 
einander erfolge. § 80 behandelt die Fälle der 
8 77 und 79 für Stadtgemeinden, in denen die 

ürgermeiſterverfaſſung gilt. Es wurde geltend 
gemacht, daß, wenn man in dieſen Städten nicht 
die Stadtverordneten ⸗Verſammlung ſouverain 
machen wolle, ein Veto des Bürgermeiſters und 
eine event. Entſcheidung des Bezirksraths nicht 
entbehrt werden könne. Die Commiſſion ſchloß 
ſich dieſer 3 für den Fall an, wo durch 


daher, über dieſen Theil des 971 und die zu demſelben 
zu ſtellenden Amendements erſt in der nächſten Sitzung 
abzuſtimmen. Im zweiten Abſatz des Titel V. 
wird von den Geſchäften der Stadtverordneten⸗ 
Sa gehen are fe ver Besch laß 
f ur di - eihe von Gegenſtänden auf, welche der Beſchluß⸗ 
für Wissenschaft nie Kaufe in e Staat aufen ful ri eee mung f fügt Bee 
; am Schluß die generelle Beſtimmung hinzu: Sie 

Sisung findet am 24. Abril, die Beroihung der beſchließt 8 allen übrigen . 
Conſtantinope 2 1 — al 20 5 Bo ee Hast als 

; : : [der Magiſtrat insbeſondere in der Eigenſchaft als 

l it, Botſchafter in Berlin an Stelle Ar ſtangi 8810 Verwalter der Gemeindeangelegenheiten 
(88 81 ff.) als die allein zuſtändige Behörde zu be⸗ 
trachten iſt. Der Reg.⸗Commiſſar hob hervor, wie 
alle in den Vorberathungsſtadien gemachten Ver⸗ 
use eine scharfe Grenze begüglic der Competenz 
es Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſamm⸗ 

lung zu ziehen, ohne Erfolg geweſen ſeien; auch in 
der Commiſſion wurde die Schwierigkeit, wenn 
nicht Unmöglichkeit einer Löſung dieſer Aufgabe 
anerkannt. Es wurde deshalb eine Subcommiſſion 
(Miquel, Kieſchke, Richter, Zelle, Stader) beitellt, 
um womöglich formulirte e vorzubereiten. 
88 74—76 wurden ohne prinzipiell wichtige Aende⸗ 
rungen angenommen, bei $ 75 aber der zu Zweifel 
Anlaß gebenden Faſſung der Regierungs⸗Vorlage 
egenüber durch einen Zuſatz feſtgeſtellt, daß die 

tadtverordnetenverſammlung in allen Fällen be⸗ 

rechtigt iſt, die für ihre Berathungen erforderlichen 
Acten ſich zur Einſicht vorlegen zu laſſen. Im 
$ 77 wurde der Schlußſatz, 855 der Magiſtrat 
verpflichtet iſt, ſolchen Beſchlüſſen der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung die Zuſtimmung zu ver⸗ 
ſagen, welche deren Befugniſſe überſchreiten, die 
Geſetze verletzen oder das Intereſſe der Stadtge⸗ 
meinde in We Weiſe gefährden, geſtrichen, 
weil es für ſel e angenommen wurde, 
daß in den bezeichneten Fällen ein pflicht- 
getreuer Magiſtrat ohnehin ſeine zu einem 
Gemeindebeſchluß erforderliche Zuſtimmung ver⸗ 
agen werde. Der 8 79 giebt beiden 


ihnen als Regel geltende Abhalten gemeinſchaft⸗ . 1 ! 

licher See welches in feinem guten ſtädtiſchen Collegien das Recht, wo eine Angele- zu veranlaſſen und deren Ergebniſſe behufs Mit⸗ 

practiſchen Erfolge für die Eintracht der beiden 

ae en Collegien ſich auch in Schleswig⸗Holſtein 5 zu bringen. Gleichzeitig mit 
ährt habe. Auch von anderen Mitgliedern Vorlegung des n hatte die Com⸗ 

Bi In et 1 eör den An * 


| ey's geworden, der zum Mitgliede des Staats⸗ 


Deutſchland. N 
N. Berlin, 6. April. Der Titel V. der 
Städteordnung „Von den Sitzungen und von 
den Geſchäften der Stadtverordneten Ver- 
ammlung“ beſchäftigte die Commiſſion am 
chluſſe der neunten und in der zehnten Sitzung. 
Im erſten Abſatz dieſes Titels „Von den Sitzungen 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung“ gelangten die 
98 6070 ohne erhebliche Aenderungen nach der 
egierungsvorlage zur Annahme. Im 8 69 wurde 
der zweite Satz, wonach die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wegen Zuwiderhandlungen gegen 
die Geſchäftsordnung Ordnungsſtrafen gegen ihre 
Mitglieder verhängen kann, vorbehaltlich der Klage 
im Verwaltungsſtreitverfahren, mit großer Majo⸗ 
rität geſtrichen. Bei 8 71 gelangte das wichtige 
Prinzip der gemeinſchaftlichen Sitzungen 


flegenden Erhebungen; die Sammlung und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Verarbeitung der Erhebungsreſultate und 


. vorbereitenden Erörterung einzelner Angelegen⸗ 


Pommern) und 0,313 (Heſſen und Naſſau), während 
die des ganzen Staates 0,180 iſt. Die Aus⸗ 
ſtattun Bsiffet der sun ſteigt von 0,277 (Poſen) 
bis af 0,977 (Heſſen⸗Naſſau), während ſie 0,615 
für den Staat iſt. Die ur eſſen⸗Naſſau iſt 
nach beiden Seiten hin die e im 
ganzen Staate. Geht man auf die es 
ezirke näher ein, ſo iſt die Ausſtattungsziffer der 
Aerzte am kleinſten in den Bezirken Königsberg, 


e 
bei 2 — einer N t 
eſchlüſſen des Magiſtrats und der Stadt⸗ ef 5 die Bundesregierungen, ſowie die 
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berg, Poſen, Frankfurt a. d. O., 7 
Potsdam ne Sat x. Am kehren und zwar 
die alle übrigen Bezirke weitaus überſteigend, iſt 
ſie wiederum in Berlin, nämlich 25 311 (als geo⸗ 
metriſches Mittel auf eine geographiſche Quadrat⸗ 
meile und je 1000 Einwohner); danach —.— 
Köln, Wiesbaden ce: 1,373 und 1,318), Düſſel⸗ 
dorf, Hildesheim, chen, Hannover, Arnsberg, 
Sigmaringen, Stralſund, Merſeburg, Aurich, Kaſſe 
Coblenz, Münſter, a e Erfurt ꝛc. 

Poſen, 5. April. Im Jahre 1873 nach 
cru. gn va Le eee 
fahrenen, ſo nichts davon wiſſen. Betreffend erſt⸗ 
fh ihren Beh will ich nicht hoffen, da 72 
demjenigen tapfern Cavalier, unter dem ſie ſo 
bekommen, ein Schimpf ſei, ſonſt wollte ich es 
nicht einem Jeden auf die Naſe binden. Ich habe 
eine Art Schuhe geſehen, die hatten anſtatt der 
Löcher krumme Nähte und wurden Mannsfelder 
Schuhe genannt, weil deſſen 5 ſelbige 
erfunden, damit fie deſto beſſer durch den Kot 
ſtampfen ſollten. Sollte nun Einer deswegen den 
Mannsfelder ſelbſt einen Schuſter ſchelten, den 
wollte ich für einen Phantaſten halten. Ebenſo 
muß man dieſen Namen auch verſtehen, der nicht 
abgehen wird, ſo lange die Deutſchen kriegen. Es hat 
aber eine ſolche e damit: Als der genannte 
Cavalier einſtmals ein neu geworbenes Regiment 
zur Armee brachte, waren die Kerle ſo ſchwacher 
und baufälliger Natur, daß ſie das Marſchiren und 
anderes Ungemach, ſo ein Soldat im Felde aus⸗ 
ſtehen muß, nicht erleiden konnten und — Brigade 
bei Hahn ſo ſchwach wurde, daß ſie kaum mehr 
die Fähnlein bedecken konnte. Wo man einen, oder 
mehr Kranke und Lahme auf den Markt, in Häu⸗ 
ſern und hinter den Hecken und Zäunen 1 


dem Antrag elegt, 
nt unter der V 19 100 i 


jerzeit jedes Collegium ul etrennte thung g kein 5 & den Mevieinalperſonen, ſondern au 
Mtragen könne. Dieſe Facultät wurde von anderer 
Seite als zur Verwirrung und Gehäſſigkeit führend 
og auch traten Differenzen darüber her⸗ 
vor, ob die beiden Collegien getrennt oder durch⸗ 
einander abzuſtimmen haben, und in letzterem Falle, 
ob in allen oder nur beſtimmten im Geſetz 
zu bezeichnenden Fällen. N Anträge waren 
ie Commiſſion beſchloß 


G 
häuptern die e auferlegt werde, von 
dem Vorkommen der 


aan die Bundesregierungen um baldige 
ne darüber zu erſuchen, ob und welche 
' Vorſchriften in ihren Gebieten über die Anzeige⸗ 
noch nicht eingebracht. pflicht der Aerzte und Privatperſonen bei dem Auf⸗ 
CCC ͤ AAA Acc VER TER RE TON TERN | 
Simpliciffimnd. 

Schluß.) Damit find wir in ein neues 
Stadium unſeres Volksromans eingetreten, in wel⸗ 


Ben 1 der a. jedoch 5 ſehr durch den 
i 


auch wider 


keines Soldaten bedarf und doch die Welt refor⸗ 19 
nommen. ohl ermahnte ein ihm befreundeter 


miren ſoll, denn er wird mit Hercules Kraft, mit 
Venus' Anmuth und mit Mercur's Abe aus⸗ 

erüſtet, durch ein von Vulcan geſchmiedetes 
Schwert auf meilenweite Entfernung alles Wider⸗ 
ſpenſtige niederſchlagen und die eigentlichen Kriegs⸗ 

urgeln nach der Moldau und der Türkei bringen. 
jr Deutſchland aber will dieſer Schwärmer eine 

entralſtadt gründen, größer als Monoah in 
Amerika und reicher als Jeruſalem zu Salomon's 
Zeit. In dieſe ſollen aus jeder Stadt die beiden 
klügſten Männer als Abgeordnete zum Parlamente 
kommen; die Städte werden dann auf ewig vereint, 
die Leibeigenſchaft, Zölle, Frohnen und dergleichen 
Unbill aufgehoben und was das Wichtigſte iſt, 
alle Religionen in der Welt mit einander ver⸗ 
einigt. Und zwar ſoll dies letzte dadurch gelhehen, 
daß der verheißene Heros eine ſehr bewegliche 
3 an alle zu einem Concilium verſammelte 
Geiſtliche hält; und, wenn ſie ſich etwa nicht 
vereinigen ſollten, mit Galgen und Rad droht. Er 
hofft fee daß England, Schweden und Dänemark, 


unreich ausgewählten Stoff als auch durch die 
augenſcheinlich dem Leben entnommene Darſtellung 
bewährt. Einem Auszuge wie dem meinigen 
möchte es aber e fein, den Simplieius 
auf allen ſeinen Abenteuern, bei allen ſeinen 
Schelmen⸗ und Heldenthaten zu begleiten, jedoch 
bleibt unbeſtritten, daß gerade dieſe Kriegs⸗ 
ſcenen, Plünderungen, aufereien, Wege⸗ 
lagerungen, Duelle, Spionagen u. dgl. nicht 
nur im bunteſten Wechſel vorgeführt werden, 
ſondern für jeden, der ſich ein Bild vom en 
Kriege und von dem damaligen Culturzuſtande 
machen will, ebenſo anziehend als belehrend ſind. 
ür uns haben 15 dann noch das beſondere rechte 
eſſe, daß fie in keckem Humor die derbe Kehrſeite 
u den ritterlichen Aventiuren bilden, welche einſt 
ie romantiſchen Epen eines Wolfram von Eſchenbach, 
Hartmann von Aue, und unzählige Nachahmer 
verherrlicht hatten. Ich begnüge mich demnach an- 
Eh, daß Simplicius ſich bald hervorthat, zum 

efreiten avancirte, ſich einen Beben Namen und 
viel Geld erwarb, und unter der Bezeichnung des 
Jägers bei Freund und ne geachtet, bei den 
letzteren aber noch ganz beſonders & ae war. 


gegtaungen wurde, die Tochter eines Oberſten zu 
) n das 


zuletzt, weil er mit feinen Rechtsanſprüchen und 
auch mit einigen Streichen ſeiner ihn nie ver⸗ 
laſſenden Laune unbequem wurde, unter fal 
Vorſpiegelungen nach Paris ſpedirte. Hier, gänzlich 
mittellos, unterliegt er den Pet ungen welche 
ſich ihm darbieten; ſeine ſchöne Stimme 4 ihn 
auf das Theater im Louvre, und bald iſt 
„Monſieur Beau Allman“ eifrig begehrt und der 
Held ſehr galanter Abenteuer. So wird Paris für 
ihn der ane Venusberg, der in der 
Ritter⸗ und Minnedichtung eine jo große Nolle 
ſpielt und ſich ja auch den Tannhäuſer zum Opfer 
erkor. Als er ſich endlich losriß, um, mit ziem⸗ 
lichem Gelde verſehen, die Gattin wieder zu er⸗ 
reichen, überfallen ihn die Blattern. Er bekam 
Gruben im Geſicht, daß er wie eine Tenne ausſah, 
auf der man Erbſen 10 fenen ſeine ſchönen 
krauſen Haare ſchämten m einer. und verließen 
ihre Heimath; und wie auswendig an der 
Haut keine Zierde mehr übrig blieb, alſo 
ging auch ſeine liebliche Stimme dahin; da 
chlägt er den Weg ein, den ſein Ur⸗ 
ee DR, 5 wird ein 1 
1 ahrender Quackſalber, bekommt die gehörige Rou⸗ 
Wohlfahrt gewaltig eintränken würde. Und ſeine tine, dumme Bauern zu betrügen, bis 4 an der 
Ahnung, welche alice auf ſein Thun und Treiben deutfchen Grenze wieder unter die Musketiere ge⸗ 

fein. ſittliches Verhalten keinen Einfluß ſteckt wird und ein loſes verworrenes Leben voll 
ausübte, täuſchte ihn nicht; er wurde von den] Noth und Elend, voll Abenteuer und Spitzbübe⸗ 
reien beginnt, ſo daß er unter der Muskete ein 
recht wilder und wüſter Menſch war, der mit Fleiß 
der Hölle zuzurennen ſchien. — Ich unterlaſſe es auch 
cf die einzelnen Erlebniſſe, Kämpfe, Gefangen⸗ 
chaften u. RN beſonders beast weil ihre 
bloße Herzählung ein ſehr verfehltes Bild von der 
natürlichen, lebendigen und ſtets der Wirklichkeit 
entnommenen Darſtellung, wie Simplicius ſie 
ſelbſt liefert, abgeben würde. Beweis dafür iſt 
jede Stelle des Buches; ſollten wir Einzelnes her⸗ 
vorheben wollen, ſo mache ich auf die Schilderung 
der Marodeurs — hier Meroden-Brüder genannt, 
aufmerkſam, und führe unſern Simplicius redend 


weil ſie deutſchen Geblütes und Herkommens ſind, 
ihre Kronen und Länder von dem deutſchen Volke 
als 100 annehmen, und dann der Weltfriede ge- 


und fragte, „wes Regiments? da war gemeinigli 

die Antwort: von Merode. Davon entſprang, da 

man endlich Alle, fie wären gleich krank oder ge⸗ 
ſund, verwundet oder nicht, wenn ſie nur außer⸗ 
halb der Zugordnung daherzottelten, oder ſonſt 
58 bei ihren Regimentern ihr Quartier im Felde 
nahmen, Merode⸗Brüder nannte, welche Burſchen 
man zuvor Bienenſchneider geheißen hatte, denn 
ſie ſind wie die Brummſer in den Bienenfäſſern, 
welche wenn ſie ihren Stachel verloren haben, nicht 
Hehe arbeiten, noch Honig machen, ſondern nur 
freſſen können. Wenn ein Reiter ſein Pferd, oder 
ein Musketier ſeine Geſundheit verliert oder ihm 
Weib und Kind erkrankt und zurückbleiben will, 
ſo iſt's ſchon anderthalb Paar Merode⸗Brüder, 
ein Geſindelein, ſo ſich mit nichts beſſer als mit 
den Zigeunern vergleicht, weil es nicht allein nach 
ſeinem Belieben vor, nach, neben und mitten unter 
dem Heere herumſtreicht, ſondern auch demſelben 
beides an Sitten und 3 ähnlich iſt. Da 
5 man ſie haufenweis bei einander, wie die 


Dazu kam ſeine außerordentliche Schlauheit und 
ſeine wunderbare Erfindungsgabe, die ihm unter 
andern ein Inſtrument verſchafßte, womit er eine 
Stunde weit die Menſchen reden, eine Trompete 
auf 3 Stunden weit blaſen hören, und deutlich 
unterſcheiden konnte, ob Soldaten oder Bauern 
fd näherten. Daß bei alle dieſem feine Sittlich⸗ 
eit nicht gefördert wurde, geſteht er 69 05 ein; 
rings um * herum war Alles noch ſchlechter als 
er, und ſo iſt ihm zuletzt kein Schelmſtück zu groß, 
das er nicht gewagt Bi Wirft man auch nur 
einen Blick auf dieſe Zerrüttung aller bürgerlichen 
Ordnung und die Entartung des Einzelnen, ſo 
wird man leicht begreiflich finden, daß Tauſende 
jenen unſeligen Krieg verwünſchten und Jeder 
gen ein Mittel gefunden hätte, das wieder Friede, 

uhe und Ordnung zu bringen im Stande geweſen 
wäre. Viele dergleichen Vorſchläge mögen auch in 
die Welt geſchickt und natürlich manches unpractiſche 
und tolle 1 da mit unter gelaufen 5 Nun 
ein ſolcher Kauz und Weltverbeſſerer — der freilich 
bereits in das Stadium der Ueberſpanntheit ein⸗ 
getreten i — begegnet dem Simplicius einſt im 

alde, als er auf eute lauerte. Es iſt ein ver⸗ 
rückter Poet, der ſich für Jupiter hält und höchſt 
ergötzliche Mittel anwenden will, um die Welt 
en und den Frieden wiederherzuſtellen. 

r gedenkt nämlich, einen Helden zu ſchaffen, der 


eldhühner im Winter, hinter den Hecken, im 
chatten oder nach ihrer Gelegenheit an der 
Sonne, oder irgends um ein Feuer herumliegen, 
Taback zu ſchmauchen und zu faulenzen, wenn unters 
ahn anderwärts ein rechtſchaffener Soldat beim 
ähnlein Sie, Durſt, Hunger, Froſt und aller- 
and Elend überſteht. Dort geht eine Schaar 
id neben dem Marſche her auf die Mauſerei, derweil 
ein: „Ich muß nun ein wenig erzählen, was die manch armer Soldat vor Mattigkeit unter ſeinen 
Merode⸗Brüder für Leute find, weil ſich ohne Waffen verſinken möchte. Sie plündern Alles 
Zweifel Etliche finden, ſonderlich die Kriegsuner⸗ was fie antreffen, und was fie nicht genießen kön 


einen ſtürzen will, bemerkt er, hebt es ihn Feen 
eden 


Gumbinnen, Cöslin, Marienwerder, Brom⸗ 2 5 


1 


* Schließung des hieſigen Clerical⸗Seminars 


verließ ein Theil der Zöglinge deſſelben die hieſigeſ ez 


Erzdiöcefe und ging nach Innsbruck, um dort 
unter der Leitung der Jeſuiten ihre theologiſchen 
Studien fortzuſetzen. Nachdem ſie ihre Studien 
vollendet, ſind unlängſt mehrere von ihnen durch 
den Biſchof in Innsbruck zu Prieſtern geweiht 
worden und in ihre an ene 
Daß ihre Ordination von einem fremden 
nur mit ſpecieller Genehmigung der päpſtlichen 
Curie vorgenommen werden konnte, darüber herrſcht 
nach dem canoniſchen Recht kein Zweifel. Die in 
die Heimath re Neopresbyter befinden 
855 in einer ſehr übeln Lage, da ſie der geſetzlichen 
ualifikation zur Anſtellung im geiſtlichen Amte 
entbehren und deshalb mit ihrer Exiſtenz nur auf 
die Mildthätigkeit angewieſen find. Manche haben 
in unbefugter Weiſe geiſtliche Amtshandlungen 
vorgenommen und ſind dadurch mit der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Conflict gerathen. — Nach der letzten 
Berechnung des „Kur. pozn.“ beträgt die Geſammt⸗ 
han der wegen Nichteorreſpondirens mit dem 
taatlichen Diöceſanverwalter den Geiſtlichen der Erz⸗ 
diöcefe Poſen auferlegten ED ee 
168 233 Mk., an welcher Summe 143 Geiſtliche 
„ CP. Die manchem Geiſtlichen auferlegten 
rdnungsſtrafen ſind ſo bedeutend, daß zu ihrer 
Deckung die geſammten Pfarreinkünfte au 3 bis 
4 Jahre haben mit Beſchlag belegt werden müſſen. 
Dies iſt namentlich der Fall bei dem Pfarrer 
e in Roznowo und bei dem Decan Theinert 
in Goniembice. (Oſtſee⸗Z.) 

+ Kiel, 5. April. Heute Vormittag wurde 

das Kanonenboot „Nautilus“ durch den Chef der 
Marine⸗Station der Oſtſee, Contre⸗Admiral Werner, 
inſpicirt. Nachmittags lichtete dann das Kanonen⸗ 
boot Anker und ging in See, um dem fernen Oſt⸗ 
Pech Is Aa Das nunmehr definitiv einge⸗ 
iffte 
Commandant Corvetten⸗Capitän Valois, I. Offizier 
Capitän⸗Lieutenant oft ferner Lieutenants z. S. 
Clauſſen v. Fink, Poſſelt, Unter⸗Lieutenants z. S. 
Hilgendorf und Jachmann. Da der „Nautilus“ 
durch den Suez⸗Canal gehen wird, ſo dürfte er 
1 bereits Anfangs Juni er. an der 
chineſiſchen Küſte eintreffen. — Die Eintritts⸗ 
prüfung für r findet in der 
zweiten Hälfte dieſes Monats ſtatt. 
Straßburg, 3. April. Die „Str. Z.“ ent⸗ 
jält bezüglich der Ausweiſung lane: In er 
ommunards die folgende Mittheilung: In hie 
ſiger Stadt hielten ſich bisher 39 Communards 
auf Von nd wurden fünf ausgewieſen, zu 
denen noch ein ſechster demnächſt hinzukommen wird. 
Von dieſen ſechs Individuen haben ſich drei des 
Diebſtahls, der Unterſchlagung und N Ver⸗ 
brechen ſchuldig gemacht; eines — en zählt ſogar 
zu den gefährli den Straßburger Dieben. Ein vier⸗ 
ter machte unter erſchwerenden Umſtänden Concurs, 
ein fünfter lebte hier im Concubinat und ließ feine 

au mit zwei Kindern zu Lyon im Elende ſitzen. 

ieſe en ſind alſo ſämmtlich als Feinde 
der Geſellſchaft z betrachten, gegen welche keine 
Regierung irgen t achſicht üben wird. Ein 


anderer end 45 hat ſich auf politiſche . 4 
eingelaſſen, welche den Zwe hatten, die Ruhe eines 
Nachbarſtaates, mit we 55 wir in Frieden leben, 
u gefährden. Man ſieht aus dieſen Thatſachen, 
daß von politiſchen En en, als welche man 
da und dort die Maßregel der Ausweiſung der 
Communards darzuſtellen 9 — nicht die Rede 
ſein kann. 
—— ERRICHTET. 
nen, verderben ſie, alſo daß die Is ti wenn ſie 
in die Quartiere oder in's Lager kommen, oft nicht 
einen guten Trunk Waſſer finden, und wenn ſie 
Alles Ernftes he werden, beim Gepäck 15 
bleiben, wird man ſie oft beinahe ſtärker finden als 
das Heer ſelbſt iſt. Wenn ſie aber Geſellenweis 
marſchiren, quartiren, campiren und baufizen Feld. 
ſie keinen Wachtmeiſter, der ſie befehligt, keinen Feld⸗ 
webel oder Sergeanten, der jenen das Wams aus⸗ 
klopft oder vielmehr ausſtäubt, keinen Corporal, 
der fie wachen heißt, keinen Tambo u, der fie des 
Zapfenſtreichs, der Schaar⸗ und Tagwache erinnert 
und in Summa Niemand, der ſie anſtatt des Ad⸗ 
jutanten in Schlachtordnung ſtellt, oder anſtatt des 
ouriers einlogirt, ſondern leben vielmehr wie die 
reiherrn. Wenn aber etwas an Commiß der 
oldateska zukommt, jo find fie die Erſten, die ihr 
Theil holen, obgleich ſie es nicht verdient. Hin⸗ 
gegen ſind die Rumormeiſter und Generalgewaltiger 
ihre größte Peſt, als welche ihnen * Zeiten, wenn 
ſie es zu bunt machen, eiſerne Silber⸗Geſchirre an 
Hände und Füße legen, oder ſie wohl gar mit einem 
änfenen Kragen zieren und an ihre allerbeſte Hälſe 
anhängen laſſen N! ; 9 N22 
. Solch' ein ehrbarer Bruder iſt Simplicius 
auch geworden, er liegt auf der Bärenhaut oder 
im lt Kühe und Ochſen, bis ihn die Weimariſchen 
fa 


ngen und wieder in ein Regiment hineinſtoßen. 

a trifft er zufällig mit jenem ſchon früher er⸗ 
wähnten Olivier zuſammen, und wir hören aus 
dem Munde dieſes Schurken, der inzwiſchen ein 
vollendeter Räuber und Mörder geworden war, 
eine Selbſtbiographie, welche in ausm: Weiſe 
uns einen allerdings gräßlichen Blick in die Schick⸗ 
ſale eröffnet, denen der einzelne bei ſolchen Zeit⸗ 
äufen anh imfallen kann. Auch Simplicius iſt 
erſchüttert, und wenn er zunächſt gezwungen iſt, bei 
ihm 10 bleiben, ſo erkennt er wenigſtens 
den Abgrund, an den er gerathen. Er 
e wie in einem Spiegel ſein eignes Leben, und 
die beſſeren Gefühle, die ihn nie ganz verlaſſen 
hatten, erwachen in ihm mit erneuter Kraft. Und 
als er nun Bud den Tod des Olivier von dieſem 
böſen Dämon befreit, ſeinen lieben Herzbruder, 
der ebenfalls unter dem Wechſel des Geſchics ge⸗ 
ſtiegen und zuletzt in Elend verſunken war, wieder⸗ 
findet, 120 er ſeiner Aufforderung und tritt mit 
ihm eine Wallfahrt nach Einſiedeln im Schweizer⸗ 
lande an. Aber ſeine Schelmerei überwiegt noch 
immer ſeine Reue, und während ſein Gefährte 
eifrig am Roſenkranze betend dahinpilgert, iſt 
Simplicius irdiſch gefinnt und an ic neugierig 
in dem Lande um, das ihm ſo fremd gegen andere 
deutſche Reiche vorkommt, als ob es Braſilien oder 
China geweſen wäre; denn er ſieht die Leute in 
Frieden handeln und wandeln, „die Ställe ſtunden 
voll Vieh, die Bauernhöfe liefen voll Hühner, 
Gänſe und Enten, die Straßen wurden g er von 
den Reiſenden gebraucht, die Wirthshäuſer ſaßen 


if off M 


ziereorps iſt zuſammengeſetzt wie I 9 


Frankreich. 


XX Paris, 5. April. Die Deputirten⸗ 
kammer hat ſich geſtern ausſchließlich mit Wahl⸗ 
prüfungen beſchäftigt. Der Vicomte de Tocqueville, 
Arloque und Fauré (ein Bonapartiſt) wurden in 
358 Sitzen beſtätigt; dagegen wurde die Wahl de 

iramon's (in der Haute⸗Loire) mit einer gewal⸗ 
tigen Mehrheit für ungiltig erklärt. Zu Gunſten 
iramon's hatte man ſehr verwerfliche Manöver 
angewandt und insbeſondere A Verleum⸗ 
dungen über deſſen Gegner Guyot⸗Montpayrono 
die Nee Dann kam der Corſe Bartoli an 
die Reihe. Bartoli, in Sartöne gewählt, iſt Re⸗ 
publikaner; der Berichterſtatter Hugot beantragte 
ſeine Zulaſſung. Aber Cazeano bekämpfte die 
Vorſchlag ſehr energiſch und zählte die Ungeſetz⸗ 
lichkeiten auf, die bei der ee welche 
ein ſehr charakteriſtiſches Bild von den corſiſchen 
Sitten geben. Es kam den Freunden Bartoli's 
nicht darauf an, die Wahlzettel zu fälſchen, die 
Stimmen des Gegners Abbatucci einfach Bartoli 
zuzuſchreiben. Eins der Wahlbureaux beſtand aus 
lauter Perſonen, die ſchon wegen Betrügerei in 
Wahlſachen verurtheilt waren u. dgl. Am Ende hat 
man ſich über dieſe Manöver nicht mehr zu wundern, 
nachdem man jüngſt in den Zeitungen von einem 
Prozeſſe in Corſica gelefen, age abſolut feſt⸗ 
tellte, daß die Briganten der Berge bewaffnet 
is an die Zähne als Wahlagenten in den 
Dörfern umhergingen und die Mitglieder der Ge⸗ 
meinderäthe zwangen, dieſen und jenen Delegirten 
zur Senatswahl zu ſchicken. Es wäre unmöglich ge⸗ 
weſen, nach der wabdeng Cazeano's die Wahl Bar⸗ 
toli's zu beſtätigen. Der Berichterſtatter Hugot er⸗ 
klärte zwar dieſe Erzählung für falſch, theilte aber 
die Documente, die er in ſeinem Beſitz zu haben 
verſicherte, nicht mit. Die Republikaner ergriffen 
gegen ihren Geſinnungsgenoſſen Bartoli Parlei 
kaquet verlangte eine Unterſuchung, welche Paul 
de Caſſagnac nicht wollte, damit nicht die Unter⸗ 
la n b ton Gelegenheit fände, jene Vor: 
ommniſſe zu bemänteln; vielmehr müſſe man ein- 
fach die Wahl kaſſiren. Es gab eine confuſe 
Debatte; a beantragte Bartoli felber die 
Ueberweiſung des Berichts an die betreffende Ab— 
theilung zu neuer Prüfung und dieſe e 
wurde von der Mehrheit angenommen. Die Rechte 
lachte ſpöttiſch, weshalb der Präſident Grevy fie 
urechtwies. — In einer der Abtheilungen hatte 
ouher geſtern ſeine Wahl in Ajaccio zu recht⸗ 


S 


„fertigen, und dabei kam es zu einem Auftritt, der 


im Saale der Pas perdus Senſation machte. 
Rouher erlaubte ſich nämlich, zu Gunſten des 
Kaiſerreichs einen „Vorbehalt für die Zukunft“ zu 
machen. Bis zum Jahre 1880, ſagte er, werden 
die Bongpartiſſen der republikaniſchen Regierung 
ihre ehrliche Unterſtützung leihen, dann aber dürften 
die monarchiſchen Parteien mit Hilfe der Ver⸗ 
faſſungsreviſion wieder ihre 
machen. Hierauf replicirte Madier Montjau mit 
der größten e dan im Namen aller Republikaner 
und des ganzen Landes müſſe eine ſolche Anmaßung 
zurückgewieſen werden. Niemals ſei das Reviſions⸗ 
recht etwas Anderes als das Recht, die Republik, 
die beſtehende Staatsform, zu verbeſſern, und 


niemals dürfe es den Monarchiſten die geringſte 


Sofmung laſſen und das Land werde nicht in eine 
heorie willigen, mittels deren man es zwingen 
wolle, noch einmal den Weg vom 2. Dezember 
nach Sedan zurückzulegen. — Wie gemeldet, iſt 
eſtern Gambetta in der Budgetcommiſſion zum 
Vorſigenden ernannt worden. In der Rede, mit 


Wuͤnſche geltend H 


der er den Vorſitz antrat, ſagte er unter Anderem: 
„Wir haben zu dieſer Stunde eine Regierung, 
welche allen rechtmäßigen Intereſſen volle Sicher⸗ 
185 giebt, eine verſtändige, geregelte, fortſchreitende 
epublik. Wir ſind endlich aus der Periode des 
Streites herausgetreten und von den Fragen der 
reinen Politik befreit und müſſen alle unſere 
Sorgfalt und alle unſere Anſtrengungen auf die 
Entwickelung der materiellen und moraliſchen 
Intereſſen richten, . — welche die Republik nicht 
den gerechten Erforderniſſen dieſer franzöſiſchen 
Nation entſprechen würde, dieſer Nation, welche 
5 mutig in ihren Niederlagen, ſo erſtaunlich in 
en wunderbaren Anſtrengungen, welche ſie den 
5 Jahren macht, um ihre Verluſte gut zu machen 
und wieder den erſten Credit der Welt zu gewinnen. 
Wir haben in die Budgetcommiſſion eintreten 
wollen, um der Wirklichkeit ins Geſicht zu ſehen, 
um ohne Illuſion und Ueberſtürzung die Einzeln⸗ 
177 5 unſeres finanziellen 7 zu ſtudiren. 
usſchließlich erfüllt von dem Geiſt der Erſparniß 
und klugen Reform, werden wir uns vor allen 
Wagniſſen hüten, überzeugt, daß man in dieſen 
ſchwierigen Angelegenheiten weder der 35 noch 
0 (Lebhafter 
England. 


öffentlichen Meinung voraus eilt.“ 
Beifall.) 
London, 4. April. Die reichen Geſchenke 
9 5 15 ra und Städte, welche der Prinz 
von Wales aus dem Orient nach Hauſe bringt, 
werden hier in zwei Muſeen, dem neuen indiſchen 
Muſeum zu South Kenſington und dem Bethnal⸗ 
Green Muſeum ar ang werden. — Der „K. Z.“ 
wird telegraphirt: Das Budget findet hier und, 
nach Telegrammen zu ſchließen, auch im übrigen 
Lande eine günſtige Beurtheilung, zumal weil es 
auf kleinere Einkommen Rückſicht nimmt. Seine 
Annahme iſt unzweifelhaft. Der Bericht Cave's 
bet dagegen eine ungünſtige Wirkung gehabt. — 
1 uf der Inſel Unſt, der entlegenſten der Shetland⸗ 
Inſeln und der nördlichſten der engliſchen Be⸗ 
ſitzungen in Europa, fand am 3. d. M. eine feltene 
Jann ſtatt. Der Geiſtliche der Gemeinde, Dr. 
ames Ingram, feierte nämlich am gleichen Tage 
ein 100. Geburtsfeſt und ſein 76jähriges 
Jubiläum als Seelſorger der Inſulaner, mit 
denen er zuerſt der 8951 5 und ſpäter der Free 
Church angehörte. Schon im Jahre 1838 erhielt er 
feinen Sohn als Seelſorger⸗Gehilfen. Mittler: 
weile iſt aber auch der Gehilfe ſo alt geworden, 
daß ein jüngerer Geiſtlicher als Gehülfe des Ge— 
hülfen angestellt werden mußte. Der alte Herr, 
der faſt alle ſeine Pfarrkinder, auch die älteſten, 
ſelbſt getauft hat, predigt nur noch von Zeit zu 
Zeit. Es iſt ein geborener Schotte und ſtammt 
aus einer beſonders langlebigen Familie. 


— 


andelsconvention mit Deutſchland begiebi 
ſich der ehemalige Miniſter Majorescit nach Berlin. 
Amerika. 


— Der Aufſtand in Mexico nimmt be 


b Geſtalt an. Nach Berichten aus New: 
york, die freilich nicht immer ungefärbt find, hat 
er ſchon in faſt allen Staaten der Republik 9 

aupt erhoben. Wie wenig unerläff e Mit 
theilungen man aber auch von 11 0 6 
ſtänden und Ereigniſſen im Innern hat, jo be 
wenigſtens unanzweifelbare Nachrichten 


weiſen 0 
von der Grenze, daß jedenfalls im Norden die 
Empörer ſchon die Oberhand haben; Matamoros 


it von ihnen erobert worden. Es war am Sonn: 
— — Vw ˙ A . INT A SZ NETTE 


FEC ²˙.wꝛꝛ . ̃⁵˙ U STETTEN 
ſchwerlicher war es ihm ſelbſt, daß er das Gelübde 
gethan hatte, die ganze Pilgerfahrt mit a elf in 
den Schuhen zu machen; doch weiß er fich zu helfen, 
er kocht die Erbſen und wandert nun gemüthlich 
und gemächlich weiter; bekehrt ſich auch, als ihm 
wegen ſeiner Gottloſigkeit die ewigen Strafen ge⸗ 
droht werden äußerlich, bleibt aber nach wie vor 
derſelbe. Das Gad. ich bald in dem lockern Leben, 
welches er am Sauerbrunn zu Baden führt, auch 
an der zweiten Heirathsverbindung, die er mit einem 
Bauermädchen ſchließt, nachdem er den Tod ſeiner 
erſten Frau vernommen. — Bei einem Wiederſehn 
mit ſeinem alten Knan beſtätigt ſich übrigens das 
bereits früher Angedeutete, 5 er der Sohn jenes 
Einſiedlers, der Neffe des Commandanten von 
Hanau und ſein eigentlicher Name Melchior Stern⸗ 
fels von Fuchsheim iſt. f 5 
Damit hätte nun eigentlich der Roman 
Fa ſeinen Abſchluß 5 5 können, aber 
den Verfaſſer gelüſtete es noch zwei in der 
Zeit tief begründeten Momenten Rechnung 
zu tragen, und ſo müſſen wir ihm zunächſt 
noch einmal auf das Gebiet des Wunder⸗ 
baren folgen. Die Leute erzählen ihm Ha von 
dem unergründlichen, auf einem fehr hohen Berge 
elegenen Mummelſee, und obgleich er den ganzen 
Verl t von den außerordentlichen Eigenſchaften 
deſſelben für eitel Fabeln hielt, weil es ſo lügen⸗ 
haft lautete, wie etliche Schwänke des Plinius, ſo 
macht er ſich doch auf nach dem Mummelſee, wirft 
Steine in denſelben hinein und erlebt dadurch das 
Gewaltigſte. Unter furchtbarem Regen und Ge⸗ 
witter erſcheinen Sylphen 975 der Oberfläche des 
Waſſers und bringen ihm ein Kleinod, welches ihn 
in den Stand ſetzt, unter dem Waſſer zu athmen 
und ſich zum Könige der Sylphen an den Mittel⸗ 
punkt der Erde zu begeben. 191 dieſer Veran⸗ 
laſſung wird eine Angabe des Plinius, wonach der 
Weg bis zum Erdcentrum 42 000 Stadien fein 
ſollte, dahin berichtet, daß die wahre Entfernung 
900 Meilen betrage.) Die Audienz vor dem Könige 
ſcheint dann der Kern zu he welcher in die 
unſerem Geſchmacke wenig zuſagende dgl ge: 
üllt ift, denn Simplex hat bier ie beſte Gelegen⸗ 
eit, ganz in dem Stile von Moſcheroſch, voll 
ander Allegorie eine Schilderung des Lebens 
und Treibens auf der Oberwelt zu geben. Ueber⸗ 
yaupt iſt Simplex allgemach einfeitiger, matter und 
efangener geworden. Er beginnt zwar noch einmal 
ſein früheres Abenteuerleben, geht nach Moskau 
und legt in el Dienſten — die er übrigens 
als nicht ſehr erfreulich ſchildert — Pulvermühlen 
an, wird von da nach Aſtrachan geſchickt, dann 
geraubt und bis nach Sibirien und hen geſchleppt 
— aber alles das wird in der knappſten und 
trockenſten Weiſe erzählt, ſo daß man eben deutlich 
erſieht — und der langweilige Commentator hebt 
es ganz beſonders hervor — der Verfaſſer wollte die 
Reiſe- und Wanderluſt, die damals in Deutſch⸗ 


voll Leute, die ſich luſtig machten“. Um. fo be- land ungemein im Schwunge war, als thöricht und 


unnütz darſtellen — aber 1155 mangelte die Selbſt 
anſchauung und eben deshalb die ſonſt ſo oft bewie⸗ 
ſene Friſche der eh Ueber Aegypten, Italien 
und die Schweiz kehrt Simplex zurück und brachte 
nichts Beſonderes heim, „als einen Bart, der ihm 
in der Fremde gewachſen war.“ — Inzwiſchen iſt es 
in den deutſchen Landen Frieden geworden und 
Simplex überlegt, daß er nach Außen hin ſein 
Lebenswerk vollendet habe, wenn er aber an das 
Nosce te ipsum gedächte, fo ſtünde es ſchlimm mit 
ihm; ſein ö ) 
ei mit Sorgen beſchwert, fein Gewiſſen voll Angſt. 
Tugend, Jugend und Zeit ſeien verloren und an 
die zukünftige Rechenſchaft vor Gott noch gar nicht 
edacht. it ſolchen Gedanken quälte er ſich täg⸗ 
ich, und eben damals kamen ihm einige Schriften 
des erwähnten Guevera unter die Hände, die 1 
die Welt vollends verleideten und ihn endlich be- 
wogen, wieder ein Einſiedler zu werden. — So 
läuft das Volksbuch ascetiſch aus und iſt dadurch 
vielen Ritterdichtungen verwandt, die eben auch in 
der Abſage der Welt das beſte Heil für ihre 
Helden erkennen. i > 
Damit habe ich mir erlaubt, in Rückſicht ſowohl 
auf den großen Werth des Buches für Literatur- und 
Sittengeſchichte als auch auf den 1 en Genuß, 
den es gewährt, eine etwas 9 05 ch nhaltsan⸗ 
gabe mitzutheilen. Und zwar bezog ſich dieſelbe auf 
diejenigen 5 Bücher, welche zum erſten Mal im 
Jahre 1669 erſchienen. Noch in demſelben Jahre 
aber tauchte ein 6. Buch als fernere Fortſetzung 
und Schluß des neueingerichteten und viel ver⸗ 
beſſerten, ganz umgegoſſenen, abenteuerlichen Sim⸗ 
plieiffimus auf, deſſen Verfaſſer ſich German 
Schleifheim von Sulsfort nennt. Dieſes Buch 
erzählt uns, daß der zum Einſiedler gewordene 
Simplex feinen Stand eben nur fo lange aushielt, 
als die erſte Hitze dauerte; dann aber ſchaute er 
von ſeinem Berge herab voll Luſt und Sehnſucht 
in das ſchöne Land und zu dem wen hin⸗ 


— 


unter und horchte mit ſeinem Hörinſtrumente nach 
dem Thun der Menſchen ſo 7 is er endlich, 
trotz aller der ſataniſchen auf das langweiligſte 
ausgeſponnenen, Viſionen den Wanderſtab er⸗ 
reift und aus dem Waldbruder wieder ein Wall⸗ 
ruder wird. Mit der alten Luſt an Schelmen⸗ 
ſtreichen und Schnurren pilgert dieſer nach Rom 
und nach Loretto und will das heilige Grab a 
ſuchen. Aber bei Madagascar leidet er Schiff 
bruch, wird miteinem Schiffszimmermann in das weite 
Meer hinaus gegen terram Australem incognitam 


ver 45 und rettet ſich endlich auf eine wüſte 
Inſel. Hier 9 8 er, bald auch des Gefährten be⸗ 
raubt, ein Leben, deſſen Entbehrungen und Reize 


uns aus den Kinderjahren her von a ſch Robinſon 
bekannt ſind; Sim ler unterſcheidet 0 9 50 von 
dieſem dadurch, daß er wenig Luſt in ſich verſpürt, 
nach Europa, wo eben doch nur Sorge und Sale 
125 t, zurückzukehren. Ja als ſich ihm eine Ge: 
egenheit zur Heimfahrt bietet, benutzt er dieſe nur, 


Rumänien. f 
Bukareſt, 5. April. Eur ende einen | b 


it- geordnet 


eben ſei kein Leben geweſen, ſein Herz es, 


abend, den 1. d., als Porfirio Diaz mit 1000 
Mann vor die Stadt rückte. Der Commandant 
Labarra ſandte 300 Mann gegen ihn zum Angriff 
aus. Die meiſten derſelben aber gingen zum 
einde über oder entliefen, während die in der 

tadt . Beſatzung, noch etwa 1000 
Mann ſtark, ſich weigerte, gegen die Schaaren von 
Porfirio Diaz feen zu geben. Diaz konnte ohne 
viele Hinderniſſe am Sonntag Morgen in Mata⸗ 
moros einrücken, wo die Truppen meiſt ſich ihm 
anſchloſſen; nur eine kleine btheilung Cavallerie 
begleitete den General Labarra auf ſeinem Rück⸗ 
zug über den Grenzfluß Rio Grande nach Texas, 
und eine ge falls nicht zahlreiche Schaar Infan⸗ 
terie ſchloß ſich in zwei Forts der Vorſtädde von 
Matamoros ein, wo ſie vorläufig noch Widerſtand 
leiſtet. Die übergetretenen mertcanifhen O ziere 
und Soldaten ſind von den amerikaniſchen Truppen 
entwaffnet und in Fort Brown internirt worden. 
m Em der vergangenen Woche haben viele 
eute Zuflucht auf texaniſchem Gebiete geſucht; doch 
vernimmt man nicht, daß Diaz und ſeine Aufſtän⸗ 
diſchen ſich irgend welche Ungebührlichkeiten gegen 
fremde Schutzbefohlene in Matamoros erlaubt 
59 05 Die Anweſenheit des amerikaniſchen Kanonen⸗ 
votes „Rio Bravo“ wird jedenfalls nicht ohne gute 
Wirkung ſein. 


Danzig, 8. April. 

„Es beſteht ſeit fünf Jahren ein eigener Mobil⸗ 
machungsplan, welcher in der Regel auf zwei Jahre 
vorher fe 1 wird und alle Vorkehrungen wie für 
den Ernſtfall trifft. Das Marketenderweſen iſt 
dauach auch neu geregelt worden, wobei der Bedarf an 
Marketendern und arketender⸗Gehilfen aus den Mann⸗ 
ſchaften der Landwehr genommen werden ſoll. der 
Marketender hat bei Antritt ſeiner Stellung eine Cau⸗ 
tion von 150 — 300 K. in baarem Gelde oder zinstra⸗ 
genden Staats- oder vom Staate garantirten Werth⸗ 
papieren zu beſtellen. Ausnahmsweiſe kann die Ein⸗ 
zahlung der Caution in Theilbeträgen nachgegeben wer⸗ 
den. Die Marketender⸗Gehilfen haben keine Caution 
u 1 müſſen ſich aber wie die Marketender gut ge⸗ 

en x 


—8. Neumark, 6.. April. Das i 
unſrer Kreis⸗Sparkaſſe bringt ſoeben 8 
jahre erzielten Reſultate zur öffentlichen Kenntniß. Das 
nach betrug die Einnahme 66 435 M 64 3, die Aus⸗ 
gabe 153,0 M 47 5, fo daß ein Baarbeſtand von 
51135 f. 17 J verblieb. Es waren im Ganzen 73 Stück 
e d in Umlauf. Das Geſammtvermögen der 
Kaſſe wird gebildet aus dem Guthaben der Einleger 
in Höhe von 27 741 K. 73 3, aus dem Separotfond 
für Sparkaſſenbücher in Höhe von 28 2 und 
dem Reſervefond in Höhe von 23 364 . 69 J. Die 
Verwaltungskoſten ſtellten ſich auf ca. 470 K 

€ Aus dem Kreiſe Stuhm, 6. April. Ein 
Pferd des Kaufmanns Faſt zu Lichtfelde iſt am 4. 
d. Mts. an der Tollwuth erkrankt und bereits ger 
fallen. Das von der Wuth befallene Thier hat die 
ſämmtlichen zehn Pferde des Faſt wund gebiſſen und 
egeifert. Vor etwa 14 Tagen hatte ſich in dem Stalle 
des Faſt ein fremder Hund eingefunden und das ge⸗ 
fallene Pferd und eine Kuh gebiſſen. Der Kreis⸗Thier⸗ 
arzt Hackbarth aus Chriſtburg iſt ſofort zugezogen und 
die bezüglichen polizeilichen Anordnungen ſind getroffen 
worden. Der Kreislandrath hat das Anlegen der 
ſämmtlichen Hunde in den Amtsbezirken Lichtfelde, 
Poſilge, Bruch. Tranlwitz, Baumgarth, Grünfelde, 
Troop und Altmark auf die Dauer von 6 Woch 
eorbnet, auch auf die Beſtimmungen der 
einſchließlich 51 und 73 des . vom 
1875, die Abwehr und ) * 
Viehſeuchen aufmerkſam gemacht, weil die — 7 
unter den . — in 8 Zeit eine bedenkliche Ver⸗ 
breitung gefunden hat. Das Biene e äft 
beginnt im hieſigen Kreiſe am Dienftag, den 18. Apr 
in Chriſtburg und wird am 25. April in Stuhm beendet. 
ENRICO TEL 
um feine auf der Inſel aufgezeichnete Lebensge⸗ 
Ki te nach ehe zu ſenden, während er jelbft 

eine Tage in ungeſtörter Einſamkeit, nur dem 
Gebet und dem Nachdenken gewidmet, be⸗ 
ſchlie zen mißt Cath 

f egen die Echtheit dieſes Buches haben ſi 
vielfache Bedenken 1 ſo da 8 le = 


g ] : roße 
ſprüche mit dem früher über Geinmelsaufen Ge⸗ 
ſagten verwickelt werden. Bei näherer Betrachtung 
aber zeigt ſich einerſeits, daß die eben erwähnte 
Notiz kaum etwas Anderes als eine Fo perei von 
Grimmelshauſen ſelbſt iſt, um ſeine Yon mität 
noch mehr zu verſtecken, und andererſeits ſtimmt 
das ane olorit des ſechſten Buches mit ſeiner 
harakteriſtiſchen friſchen Laune, mit ſeinen Schalks⸗ 
poſſen und derb naiven Witzen eben fo ſehr als 
mit feinen f er Viſionen und ſeiner ascetiſchen 
Frömmigkeit ſo ſehr mit ſeinen Vorgängern lber 
ein, daß alle Zweifel an ſeiner Authentieität fallen 
müſſen, und auf u ſehr wohl das Sonett 
9 5 Zeitgenoſſen, Sylvander, angewendet werden 
ann: 
der Grimmelshauſer mag ſich, wie auch bei den Al 
Der alt Protheus thät' a erlei Gale * 
Verändern wie er will, ſo wird er doch erkannt, 
x 5 ſeiner Feder hier, an ſeiner treuen Hand. 
Er ſchreibe was er will, von ſchlecht und hohen Sa 
Von Schimpf, von Ernſt, von Schränken die zu later 
= machen. 
Vom Simpliciffimo, der Meuder und dem . 
Von der Courage alt, vom Weibe oder Manne. 
Von 3 oder Krieg, von Bauern und Soldaten 
Von Aend'rung eines Staats, von Lieb', von Helden⸗ 


8 thaten — 
So blickt doch klar herfü i 
Wie er mit Luft and fg ben eg unn Tae 125 


ugend lehr. 
So anerkennend urtheilte man vor etwa 200 
Jahren über den Simpliciffimus und feinen Ver⸗ 
faſſer! Und heute?? Nun, ich denke der Kern des 
uches 6 derſelbe geblieben, und es kommt, um 
rechten Genuß an ihm zu Babe: nur darauf 
an, der Schale allerlei Anſtößiges und unſern 
Geſchmack Verletzendes zu nehmen. Geſchieht dies, 
wie in der zunächſt mit oder Wafer nrecht 
verrufenen, dann zu Ehren der Wahrheit rehabi⸗ 
litirten Bearbeitung von E. H. 147 (Bremen, 
Nordweſtdeutſcher! n ag), ſo mag 
das ernſte und luſtige Lebensbild aus dem dreißig⸗ 
jährigen Kriege in verjüngter und geſäuberter Ge⸗ 
ſtalt von Neuem unter die Leute gehen und neben 
ergötzlicher Narrheit auch rechte Wa cel, Frömmig⸗ 
keit und Vaterlandsliebe lehren! Coſack. 


Schiffs⸗Liſten. a 
Neufahrwaſſer, 7 April Wind: N. 
1 „ eee Maria Wohlfahrt, Kipp, Rügen, 
reide. 


— Zum Controleur des Vorſchuß vereins zu Stuhm 
in Stelle des verſtorbenen Domänenraths Hipke iſt in 
der heutigen außerordentlichen General⸗Verſammlung 
der Landgeſchworene Hagen aus Stuhm gewählt 


dankbar anerkennen, daß der Magiſtrat hier — wie 
ſchon früher in der ebenſo viel benutzten Matzkau⸗ 
ſchen ie — ein zweites Trottoir hat legen 
laſſen. A 


fiſcherei in Neufundland 8 191 519 Fr. ein, die in Is⸗ 
land 6 762 361, die Küſtenfiſcherei und der Heringsfan 

58 430 378 Fr. Beim Fang des Stockfiſches waren 5 
Neufundland 7887 Männer auf 188 Schiffen, und bei 


worden. werden, wenn ſich das Publikum nicht Ankommend: 1 Bark. sland 3856 Männer auf 208 Schiffen thätig. Die 
2 t einer KÄʃ—e?[ an Ar : 
Juſchriften an die Bedaction. gg lake babe ade ach an die mah.  FrFen-Depefcen der Danziger Zeitung. een 15 
Im Anſchluß an den 8 1955 . loſe Unſitte — die ſich auch bei dem Paſſiren der DELL 9 5 Grs. v. 6. Männer auf 20 309 Scher e Gehe von 
Nummer Ihrer Zeitung vom 3 Nts., be. ſchmalen 1 des Hohenthors täglich ſo] Weizen | Be. ½ ter. 1105,10]105,14 12 083 Tonnen hatten. Beſonders fei erwähnt, daß die 
Gewerbebetrieb der Pfandverleiher be⸗ unangenehm bemerkbar macht, daß zwei Perſonen] gelber u. Staates 93,40 93,40 Heringsfiſcherei in Bezug auf die jäbrlich gefangene 
treffend, dürfte nachſtehender Artikel aus der Berl. unter gefaßt dieſe ſchmalen Trottoirs einſtweilen Yprib Mai 201 200,50 K. 2 J, fed 85,20) 85,20 Menge durch den Gebrauch beſſerer Netze nicht unbe⸗ 
„Gerichts⸗Zeitung“ vom 28. v. Mts. von Inter⸗ für fi) allein in Beſchlag nehmen. Ich denke viel-| Sptbr⸗Oct. 209 208 [ra 4% de. | 95,20] 95,20] trächtlich fteigt Von 1862 — 1867 war der jährliche 
eſſe fein: f mehr daran, daß eine große Erleichterung des Ver⸗ Roggen eee Pi Fanges nn rer 5 
„Ueber e der Inhaber von kehrs in der Poſtſtraße, wie in der Matzkauſchen Spb el 15 8 171% 130 Fe 5 e BEST TEUER 
Pfandleihe und Rückkaufsgeſchäften ift in Gaſſe eintreten würde, wenn die Paſſanten Petroleum Bann . . 463,504ꝙ?=( .ñüỹłã—!ß́2łç > 
weiter Außen m er un ſich ſtrenge daran binden wollten, immer das 2⁰⁰ Banda . . 23,10] 28,700 Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ung g e ee en. Nach § 1 des 8 S. rechtſeitige Trottoir zu benutzen. In erſter] April 27 27 (Reh. Siſendahn114, 700115 am Dienſtag, den 11. April 1876 
zes über di vertragsmäßigen Zinfen (©. |Hteipe muß ſich das Publikum in ieſer Beziehung | madd Aprit-Mai| 62 61.90 JO ker. Srebltanß. 265 267,50 I. _ 4 
unterliegen die Höhe der Zinſen, ſowie Sptbr.⸗Oct. Nachmittags 4 Uhr. 


ſelbſt helfen — und e ſelbſt erziehen. Viel⸗ 63,20] 63,30 Danz. Bankverein 59,50 59,20 


159 
die Hohe und die Art der Vergütung für Darlehen 


Es ſind hierbei nur zwei Straßen von beſon⸗ 
ders lebhaftem Verkehr genannt. Daſſelbe gilt 
natürlich auch vonzallen andern ſchmalen Straßen, 
die doppeltes Trottoir haben, wie Portechaiſen⸗ 
Mil, Nate Kürſchnergaſſe, Ketterhagergaſſe, 

älzerga 


nahme und Ausgabe von den Kämmerei⸗Gütern 
Neukrügerskampe, Stutthof, Zieſewald und Gre⸗ 
binerwald pro 1875. — Ertheilung einer Autori⸗ 
ſation zur Errichtung von 6 Freiftellen im Lazareth 


Ungar. 


f icht wäre es aber au ckmäßi in] Spiritus loco Det Silderente | 60,90) 61,10 Tagesordnung: 
der freien Vereinbarung, 0 welche Beſtimmung Schü bei den ee ee Rechts. ee N en — Bee 2 ge Oeffentliche Sitzung. 
E le gemerhlicen Ae een e en J 


Staatg⸗Oftb.⸗Prior. E. II. 63,20 
Fondsbörſe matt. 


Aleteorologiſche Jepeſche vom 7. April, 8 H. M. 


ändert worden ſind. Der Inhaber einer Pfand⸗ 
leihanſtalt, Adolph Michaelis zu Magdeburg, hatte 
1 ein gegen ein Unterpfand auf 6 Monate gege⸗ 
enes Darlehen von 3 Mark ſich 25 Pfennig Zinſen 


= Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Dem, |am Olivaer⸗Thor behufs Ausbildung geeigneter 
0 e e de eſchafte e u. ſ. w. R. Tburſo . .. . 768,1 S. leicht bed. 10,6 2) Perſonen in der Krankenpflege. — Nachbewilli⸗ 
am hieſigen Orte 9 iſt, — während er Anmeldungen beim Danziger Standesamt Darm 1125 888 fil Har 72 9 . far "Bu hbinbenmeheten, er Dach ums 
:6.g + ö U 72 . U e * 
e 1 e e | 1019 [Heu arten d 
l BR TR RER. ae 7 ? F K „ \ . tung in den Localitäten des Polizei⸗Gebäudes, — 
— — Dieferhatb unter Anklage geteil, . 5 8 Saifänimmergel Ju Leop. nue ER „„ Für Buchdruckerkoſten, — 1. für Heine ng 
5 D 5 h andelsm. Jachmann Baden, T. — Lohndien ar 2 Fam m. m en i ürfniſſe, — g. für J ; e⸗ 
Angeklagter in erſter Inſtanz auf Grund des $ 1 Alexander Guftav Behrend, S. — Eiſenbahn⸗Zugführer Ohriſtian und. 1,0 PS an, 3 bed. 3,6] 9 hae, für den Am g des Sathhaufes 
des eitirten Geſetzes freigeſprochen, in zweiter Sn- Chriſt. Frdr. Wilh. Müller, S. — Schmie egeſ. Ferd. W u — mäßig dar —. 88 est 5 Etat für Waſſer Bike und Canaliſa⸗ 
ſtan jebod) mit Stüdjicht auf 5 4 ibid. de; Weber: Naber, k. —Schmiedegef Aug Kantel, T. — Ars. Fs — 4280 88 mäbig 9 8 Verkau, einer Landflide der de 
ß / ER 
En Gefen 7255 E Ang. Ferd. e — — Merine-Hafenbau⸗ Zeichner Memel dad 18885 De fei 1 * 8 5 der Grasnutzung auf der Böſchung der Radaune 
beftzaft. Nach dieſem Reglement dürfen die Ce Sende PR 5 93 1 Aug Flle Nenfahrwaſßer 759, K fart far 5.9 ) [Fon der Sandgrube bis zum Petershager⸗Thor. — 
fändvlrleſher an Zinſen überhaupt nur fordern:] Ferd ralf * 85 de 2. Carl Swinemünde. 763,7 NW friſch 1 bed. 6,4 ren a ens . = 
von a über 10 Thaler — 6 vom Hundert, Anfgebote: Arb. Carl X 28 Woywod mit Marie 19 8 2 15 BER chwach Dr 5,7 Pa e, 2 Bewi re fer Kosten durch 
von 10 Thlrn. und weniger — auf die Zeit bis] Ludowika Kreft. — Kutscher Ludw. Ferd. Nürnberg mit Cr. d. . 772,8 NNO ſtill — 2 5 die am 1. Dezember pr. aus eführte Volks⸗ 
zu 6 Monaten 1 Pf. pro Thaler und Woche, — Rosalie Conſtantine Schumacher. — Arb. Anton ug. Fasel 680 > lac Beier 63 ) ählung. — Entſchädi un 1 ein bei 
auf * eit von 6—12 n 8 m he zes > N . 2 — Fl: Carlsruhe . 768, ſtille bed 8,0 Hezung der Waſſer⸗ und Canaliſattonsröhren be⸗ 
Joche, — ä e ahr] Aug. Valentin Conra uter mi ra Joha ; £ ; 11 2 8 1 2 h 8 
BR Aubert ee a ein e eopold. — Arb. Ed. Herrm. Borſchke mit Fobanng Vip 5 7691 NR leigt Poltig 43 ſchädigtes Grund tüd. „Die Koſten für auszu⸗ 
˖ iſt ü ie K izei⸗Marie Demski. — Arb. Aug. Strumski mit Anna 765,1 i . führende größere Reparaturen in dem der Stadt⸗ 
Einfenber ift überzeugt, daß bie 13 7 Der Florentine Engler zus 765, er ſtürm. h. bed. 5,1 emeinde gehörigen Grundſtück hinterm Lazareth 
— baten. ah bie Fiese Wiawvoelähe Anal bene : Zee . Wilhelm Retkoweli mit 9 2 Pte Ni — x 5 ee Neo. 13. — Die Koſten zur Be Saflın der nöthigen 
t au, 


fortan nicht mehr als die erlaubten Zinſen von 
den Verpfändern nehmen und die hieſige Gemeinde⸗ 


behörde vermögen werde, ein zweites 
Leihamt auf der Altſtadt einzurichten. 
andene ſtädtiſche Leihamt am äußerſten 


eine Menge 
eben wucher 


ſchon ſind. 


Das Publikum, welches die ſehr frequentirte 
Poſtſtraße zu benutzen hat, wird es gewiß ſehr 


Die 
on Butıfammer gehörigen, in Löbau 
att 15 und 252 und 
5, 11 belegenen Grundſtücke ſollen 

am 18. Mai 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No 9, 
im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung ver⸗ 
feioert und das Urtheil über die Ertheilung 
es Zuſchlags 


am 19. Mai 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
im biefigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 9, 
v det werden. : 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen: 
bei Löbau No. 15/252: 98 Hektar 72 
re 00 [◻J-⸗Meter, 
bei Tynnwalde No. 3: 23 Hektar 81 
Are 10 D-Meter, 
ae No. 5: 9 Heltar 31 Are 
Meter, _ - 
nnwalde No. 11: 3 Hektar 68 
8 be 263 [I-Meter. > 
Der Reinertrag nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
bei Löbau No. .15/252: 211,68 , 
bei Tynnwalde No. 3: 34,57 , 
bei Tynnwalde No. 5: 9,99 N. 
bei Tynnwalde No. 11: 5,10 „. 
Nutzungs werth, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Gebäudeſteuer veraulag! worden: 
bei Loebau No. 15/252: 221 Ak 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und 
andere dieſelben A Nachweiſungen 
unen in unſerem Geſchäftslokale, Zimmer 
No 6, eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
N dieſelben zur Vermeidung der 
ufton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 
Loebau, den 20. re 
Königl. Kreis⸗Gericht 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt die 
Firma B V. Cohn zu Zempelburg (Ins 
haber Benjamin Victor Cohn) heute gelöſcht. 

Flatow, den 1. April 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Belanntmachung. 


i Bufolge Verfügung vom 31. März d. J. 
iſt beute die in Beandmühle beſtehende 
Fre ung des Kaufmanns Albert 
Wolfram ebendaſelbſt unter der Firma 


5 „ A. Wolfram 
in das dieſſeitige Firmen ⸗Regiſter unter 
No. 497 eingetr gen. 
Thorn, den 31 März 1876. 
Königl. Kreis-⸗Gericht. 
1, Abtheilung. 


(9858 


—9—. 


tadt und in einer Gegend, wo nicht gerade die 
Armuth wohnt, gelegen, bier che den Bedürfniſſen 
in keiner Weiſe, und hat dieſer Umſtand zum großen 
Theile zur Folge gehabt, daß ſich auf der 8 

rivatleihanſtalten etablirt haben, die 
ide Zinſen von den armen Leuten 
nehmen und dieſe noch unglücklicher machen, = fie 


mann. — 
mit Mathilde Stark. 
Kipplaß mit Thereſe 
Todesfälle: A 


ſtädtiſches 
er vor: 
Ende der 81 


erd. Bluhm, 0 
Wroblewski, 3 
Raddatz, 


1% J 


liſtadt 


Bekanntmachung. 
Bufolze Verfügung vom 31. März d. J. 
iſt heute in Aer Firmeneegiſter unter 
No. 417 eingetragen, daß die Firma Puſtav 
Schulz zu Brandmühle erloſchen iſt. 
Thorn, den 1. April 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt zufolge 

Verfügung von heute bei der Firma: 
Gewerbebank zu Marienburg, eingetragene 

Genoſſenſchaft Col. 4 eingetragen worden, 

daß durch Beſchluß der Generalverſammlung 

vom 11. Februar 1876 zu Vorſtandsmitgliedern 

der Genoſſenſchaft wieder reſp. neu gewählt 

worden find: 5 

1. der Juſtizrath Robert Hartwich hier zum 

Direktor, 

2. der Rentier Otto Schroeter hier zum 
Raffirer, 

3. der Privatſekretair Hugo Laukin hier zum 
Buchhalter und Kontroleur. 

Marienburg, den 2. April 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
„Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung ſämmtlicher Arbeiten zu 
den Anbauten der Wärterhäuſer No. 172, 173, 
174 der Strecke Prauſt⸗Danzig, ſowie zu den 
Neubauten der Wärterhäuſer in der Nähe der 
Bude No. 169 auf der Strecke Prauſt⸗Banzig 
und in der Nähe der Buden La und 9 der 
Strecke Dirſchau⸗Marienburg, ſoll in öffentlicher 
Submiſſion im Termin auf 
Donnerſtag, den 20. April e., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗In⸗ 
ſpektion zu Dirſchau vergeben werden. 

Unternehmungsluſtige wollen ihre Offerten, 
welche mindeſtens alle Arbeiten eines Anbaues 
oder eines Neubaues umfaſſen müſſen, vers 
tegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ehen vor dem feſtgeſetzten Termine frankirt an 
mich einſenden. 

Es bleibt den Unternehmern überlaſſen, die 
Offerten auf alle Arbeiten, mehrerer oder aller 

bauten und Neubauten auszudehnen. Of⸗ 
ferten auf einzelne Arbeiten an einem oder 
mehrerer Anbauten oder Neubauten werden nicht 
angenommen. 1 g 

R Die Submiſſions⸗Bedingungen, Zeichnun⸗ 
gen ꝛc. find im Bureau des Unterzeichneten 
einzuſehen, werden auch auf portofreies An⸗ 
ſuchen, worin anzugeben iſt, ob ſie für An⸗ 
bauten oder Neubauten gewünſcht werden, 
gegen Erſtattung der Copialien verabfolgt. 

Dirſchau, den 6. April 1876. 

Der Königl. eiter, 
eil. 


Aufgebot. 


— 


—.— No. 46255, durch welche die gedachte 


Bielegte zu Dirſchau die Summe von 900 Al., 
zahlbar nach deren Tode verfichert hat, iſt dem 


Franz Sn Skabig mit Bertha Nofalie 
rbeiter Guſtav Hermann Anton 


Kanzliſt Maximilian 
11 5 
8 15 Baromoter eye 

eftiegen, auf der 
uropa gefallen, 
bung und 


oskau, 
das auf der 


Wind, der auf der 

Breslau ſtürmiſch we 

i, 5 (Uleaborg 
ie 


NEN 
* 


Der ® 


Ehemanne der nun verftorbenen Frau Schwa 
dem Sattlermeiſter Martin San 19 Die 
au verloren gegangen. Wer an dieſe Police 
als Eigenthümer, Erbe, Ceſſionar⸗, Pfand: 
oder ſonſtiger Briefinhaber Anſprüche zu machen 
—.— ſollte, wird aufgefordert, ſich mit den⸗ 
elben bei uns und zwar ſpäteſtens in dem 
am 19. Juli 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 3, 
vor dem Herrn Kreisrichter Hückſtaedt anſtehen⸗ 
den Termine zu melden, widrigenfalls er mit 
ſeinen Anſprüchen unter Auferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens präkludirt werden und 
die Amortiſation der Police Behws neuer 
Ausfertigung für den Verlierer erfolgen wird 
Stettin, den 1. April 1876. 
Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeßſachen. 


Bekanntmachung. 


Die Mectorſtelle an der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule ſoll zum 1. Mai cr. anderweitig beſetzt 
werden. Qualifieirte Bewerber, welche die 
erforderliche Prüfung beſtanden haben, wollen 
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 
21. d. M. bei uns melden. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung iſt erwünſcht. 

Das Einkommen dieſer Stelle beträgt 
1800 Mk.; außerdem freie Dienſtwohnung und 
Gartenbenutzung. 

Garz auf Rügen, am 3. April 1876. 

Der Magiſtrat. 

Der biefige Kaufmann Herr Martin 

Hamm und deſſen mit ihm in Ge⸗ 
meinſchaft der Güter lebende Ehegat in 
Albertine Anette, geb. Zimmermunn, 
haben mich 1 das ihnen gemein⸗ 
ſchaftlich zugebö ige. hierſelbſt in der Breit⸗ 
gaſſe No. 99 der ſtädtiſchen Zählung (No. 91 
des Grundbuchs) belegene Grundſtack zum 
Zweck des Verkaufs öffentlich zu verſteigern 

1 


Zu dem Ende babe ich zi E 

Donnerſtag, d. 20. April d. J., 
Nachmittags 3 Ur, 

in meinem Geſchäftszimmer, Jopengaſſe 7, 

einen Termin zur Verſteigerung des oben 

bezeichneten Grundſtücks anberaumt, zu 

welchem die Kaufluſtigen hiermit eingeladen 

werden. , 

Die näheren Bedingungen des Verkaufs 
lönnen in den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden in meinem Geſchäftszimmer einge⸗ 
ſehen werden, doch bemerke ich noch beſon⸗ 
ders, daß jeder Kaufluſtige eine Caution von 
1500 „H. vor Abgabe feines Gebots nieder⸗ 
zulegen hat und daß die Erklärung über 
die Annahme oder Ablehnung des Meiftge- 
bots noch an demſelben Tage um 6 Uhr 
5 5 Eigenthümer des Grundſtücks 
erfolgt. 

Danzig, den 17. März 1876. 
Dr. Martens, 


Bagger. 


Auf dem Gute Neu⸗Schönſee 180 ein gut 
erhaltener Bagger z. Dampfbetrieb, Fuß Ig., 
20 Fuß breit und 25 Fuß tief baggernd, billig 
zum Verkauf. 


A. Rothermundt 
Neu⸗Schönſee per Schönſee Weſtpr. 


gang mäßig. ®) Seegang mäßig, böig. ®) Th 
dem botniſchen Meerbuſen ſehr raſch 
Nordſee etwas geſtiegen, im übrigen 
der niedrigſte Druck 
ſüdlich vom barometriſchen Maximum, 
er Nordjee liegt, i 
Oſt⸗ und im jüdweſtlichen Deut 
öſtlich vom Maximum bis nach 

Oſtſee ſtark und in Wisb 
t. rf. 


Temperatur meiſt erheblich 
faſt überall trocken und vorwiege 

Deutſ 
[Die franzöſiſche Seefiſcherei im Jahre 1874. 
erth des franzöſiſchen . es betrug 1874 
73 384 258 Fr. Von dieſer Summe 


Utenſilien für ein herzurichtendes Kaſſenzimmer. — 
Die Koſten für Regulirung der fiscaliſchen Ufer⸗ 
ſtrecke an der ehemals Klawitter ſchen Werft. — 
Die Koſten für den Erweiterungsbau der Schule 


J 0 5 9850 in Schidlitz. — Die Koſten zum Bau eines Schul⸗ 


a im Canal ſchwacher] gebäudes auf der Vorſtadt. — Abſendung einer 
chland ſchwacher NO,] Deputation zu der 600jährigen Gründungsfeier 
Rußland herrſcht NW. der Stadt Marienburg. 


und Si 
925 Geheime Fan 


Im N iſt wieder von Erſatzwahlen zweier unbe⸗ 


Ausſetzun 


in. 10), auch in Deutfchland bat ſoldeter Maaß italı 
. giſtrats⸗Mitglieder. — Wahl eines 
e rss enteo ers. — Bewilligung von Pre 


rationen. — Penſionirung. 
Danzig, 7. April 1876. 
Der Vorſitzende der eee ee een 


che Seewarte. 


rachte die Cabliau⸗ gez. teffen 8. 


Mechaniſche Netzfabrik und 
Weberei A. G. Itzehoe 


0 alle Gattungen Fiſchernetze zur See- und Fluz⸗Fiſcherei, in 2—12⸗dräthigem 
ruſſiſchen Hanf und 6—21-bräthiger eng Baumwolle, ferner baumwollen Segel⸗ 
tuch in vorzüglicher Qualität. 
„Indem ich dieſe F brikate an 
daß dieſelben in kurzer Z it, ihrer 
haben und bin ich im Befis einer 


alleinigen Niederlage für Oft: und Weſipreußien. 


G. B. Rung Naohfolger, 


Langebrüde am grünen Thor. 


elegentlichſt empfehle, erlaube ich mir zu bemerken, 
üte wegen, ſich allgemeine Anerkennung verſchafft 


Pro'pecte gratis. 


Der Inhaber eines der rentabelſten Geſchäfte Berlins, welches einen 
Netto⸗Gewinn von 100 Procent abwirft, ſucht zur Vergrößerung deſſelben 


ein Kapital v. 23000 Thlr. 


Das n freut ſich guter feſter Kundſchaft und einer ſtetig fortſchleitenden 
Entwickelung, die durch erſtrebte Verbindung und Vergrößerung der Betriebs⸗ 
mittel außerordentlich gefördert werden würde Sicherſtellung für die bean⸗ 
ſpruchte Kapitaleinlage erfolgt ſofort und erhält Geldgeber 


0 Procent monatlichen Gewinn 


pro Mille; den weiteren Erfolg dürften die Erfahrungen des Inhabers ver⸗ 
N . — 3 15 5 — — br = & 8 2 
eflectirende Geldleute werden gebeten, ihre Adreſſe an Heren e 
Berlin, Prinzenſtraße 37, einzuſenden. 3 Tess, 
Diseretion zuge ſichert und erbeten. 


ch bin beauſtragt, das in der Mottlau e eee e 
über Herren Gebrüder Riemeck's Kohlen⸗ 


5 
eden ee beat. Qnvenlar von feiigen MR F. Daubitz'scher 
Magenbitter.*) 


in öffentlicher Auction gegen Baarzahlung zu 
verkaufen und habe hierzu einen Termin auf 


Montag, den 10. d. M., Es wird nachgerade Niemand mehr 
Vormittags 10 Uhr, beſtreiten, daß der Magenbitter des 
an Ort und Stelle feſtgeſetzt. Apotbelecs N. F. Daubltz in Berlin, 
Die Verſteigerung geſchieht derartig, daß Neuenburgerſtraße 28, ganz be⸗ 
zuerſt die Invenkarienſtücke, als: Maſten, Segel, J ſondere Cipenihaften beſitzen muß, 
Tauwerk, Anker, Ketten ıc. einzeln ausgeboten wenn man die vielen Beſcheinigungen 
werden, worauf dann die Verſteigerung des von Konſumenten mit Aufmerkſamkeit 
Cascos folgt, verfolgte. Der Umſtand aber, daz 
LT dt beim Daubitz'ſchen Magenbitter 
. out. eg 3 a 5 9 er San 
em Mittel, daß den Charakter 
Asthma- u. rei mg 1 0 fen n = 
egentheil durch feine wirkliche 
Brust-Leidende eser aud ben eigenften 6 
wollen ſich vertranensvoll an Bernhardt | Menſchen jeden Skrupel benimmt, ift © 
& Sohn in Deſſan wenden, die für wohl als die gewichtigſte Urſach⸗ zu 
Erſtere einen Kräuterfaft nebſt Tropfen, betrachten, daß der N ſchef 
und für Bruſtleidende ein Kräuterpulver Magenßitter feinen Weltruf mit! 
befiben, Pe 1 —. ie 0 und 8 a be 
worüber iche Zeugniſſe in Menge r. 
Albert Neumann und 
22 Grünert. 2 9 
Gene eee jeder Art fertigt 
dose Bentier. Wwe. 3. Daun 17. E 


Die deute Morgen erfolgte Entbindung ſeiner 
Frau Marie, geb. Klewitz, von einem 
Knaben zeigt hiermit an 


Herings⸗Auction. 


„Heine. Dienftag, den 11. April 1876, Vormittags 10 Uhr, Auctlon auf dem 
Felgenau, den 7. April 1876. (9934 Heringshofe der "Serren F. Boehm & 00. mit Noswediſchen Fettheringen von ver⸗ 


Altſchottlander Gemeinde. iebenen Marten, and zwar: 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß- 
nahme, daß uns vom Vorſtand der Wein⸗ 
berger Gemeinde eine Anzahl Sitze im wel 
Männerraum und Frauenchor ihrer Syna⸗ 
goge zur Verfügung geſtellt find. Diejenigen 
Mitglieder unſerer Gemeinde, die beſtimmte 
Sitze daſelbſt in Anſpruch nehmen wollen, 
können die betreffenden Nummern im Come | 9927) 
toir unſeres Rendanten, Breitgaſſe No. 91, , 


in Empfang nehmen. 
Der Vorſtand. 


Gymnaſinm. 


Das Schuljahr beginnt Montag 


eringe, Chriſtiania⸗Herin 


’ 
e jo eben mit dem Schiffe „David Möller”, Capt. Gälde, hier eingetroffen find. 
erner kommen zur Auction: 


eine kl. Partie 18 74er or. br. Matties u. mixed Heringe. 
Melllen. Ehrlich. 


3 
er 


Für Haarleidende. 


Herrn Edm. Bühligen, Gohlis⸗Leipzig.“) 


den 24. April. Die Aufnahme neuer (No. 8485) Theil . 
> n ert AR 5 e ergebenſt mit, daß Ihre Medicamente alle meine 
_ iſt unmöglich in Unter⸗Tertia und weitgehendſten Erwartungen übertroffen haben. Das kranke und dünne Haar 


ö ch auch in den übrigen Elaſſen auf 

die bereits angemeldeten beſchränken müflen. 

Die Aufnahme geſchieht für die Claſſen bis S 

Quinta abwärts Donnerſtag d. 30. April, 

de e kr 
D * * 7 3 3 3 3 4 

bemalt von 9 Uhr ab, im Schulbau. onnerſtag, den 13. April, bin ich in Danzig im een Hans 


i .D 
Mitzubringen: Das Abgangszeugniß von von fell 10—5 Uhr Nachmittags perſönlich zu ſprechen. gen. 
der bisher beſuchten Schule, Impf⸗ reſp. 8 i j g N 
bei Schülern von 12 Jahren oder — — 


. Direot 


auf dem Scheitel hat eine geſunde und dem andern Haupthaar entiprechende 

Farbe angenommen und der Scheitel iſt dicht mit jungen kurzem Haare beſetzt. 
Grünhof i. Pommern, 7. Oct. 1872. a 

F. Voigt, Königl. Doma inenpächter. 


ortirte Havanna-Cigar- 


Revaccinations » Aeft, Iomie ce zogene imp 

Je habe mich In Lange nieder ae ren 75 Ernte empfing per amorikan. Dampfer 
geleſſen, meine Wohnxug it]„Dity of New-York‘ via Sremen aus der rühm- 

Senalspe 77. hei, Osirm Banfmann llohst bekannten Colonial-Fahrik von Enrique 


Sprehftunben: eben Sn Tolosa y He- In grosser Auswahl 
Dr. Sem au, Emil Rovenhagen. 
Die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelf 
inen Patienten in Weſtpreußen 1 J 
Me eg 10 e ar giebt er re mit Amortiſation in baarem Gelde. Beim Befigwechfel 
daß ich meine Wohnung in Berlin Anträge niunmt entgegen 


der General⸗Agent 


von der Leipzigerſtraße 29 nach der = 
Leipzigerſtraße 121 12 e Danzig, 
verfgt habe. en 5 ZH 21 r: Fleiſchergaſſe 86. 
0 . I = 
5 Er nungs- Anzeige 
H. Vogel, Zahnarzt. = 9 dale ich mir einem en Publikum die ze Anzeige zu 
machen, da 
— Restaurant und Billard von Herrn Taube, 


Gr. Mühlengaſſe No. 19, 


Die 
Deutsche Medieinische übernommen habe und heute eröffne. Es wird mein ſtetes Beſtreben fein, die mich be⸗ 


Wochenschrift, 


herausgegeben von Dr. Paul Börner, Gäſte 
Verlag von G. Reimer in Berlin, 
wird auch fernerhin Original-Arbeiten, Mit- 
theilungen aus den Kliniken und der ärzt- 
lichen Praxis und eine möglichst vollstän- 
dige Journal-Revue bringen, Die öffentliche ] @ 
Gesundheitspflege, die Mortalitätsstastistik 
und die Interessen des ärztliehen Standes 
werden dieselbe Berücksichtigung finden 
wie bisher, Fortan wird die Deutsche Me- 
dieinische Wochenschrift die Verhandlungen 
der physiologischen Gesellschaft 
in Berlin (Vorsitzender Geh.-Rath Prof.] 
Dr, Dubois-Reymond) veröffentlichen. Alle 
vierzehn Tage endlich werden von Beginn] 
des neuen Quartales an mehrere Columnen 
unter dem Rubrum Deutsche Medi-|& 
cinal-Beamten-Zeitung für die 
Interessen der deutschen Medieinalbeamten | 5) 
sowie der forensischen Mediein zur Ver- 


| Franz Christoph in Berlin, 
fügung gestellt werden. Der bisherige Re- 


5 nder und alleiniger Fabrik . } 
dacteur der Physiksts-Zeitung, Kreisphysi- | #9 > Erf te Fabrüant — ächten —.— Olma 


kus Dr. Wiener in Culm hat die Mit Sandwirthichaftliches aftiint 


redactiou dieses Theiles der Medieinischen 
zu 
Sohkeuditz-Leipzig. 


Wochenschrift übernommen. 
Bestellungen werden für 6 Mark pro 
II. Qusrtal 1876 in allen Buchhandlungen 
I. Die landwirthſchaftliche Realſchule nebſt Vorſchule. 
3 Realllaſſen und 2 Vorklaſſen, academiſch, feſtangeſtellte Lehrer. 
Für Schüler von 12—20 Jahren mit der Reife von Ouarta. Kurſus zwei⸗ und drei⸗ 


ehrenden Gäſte mit guten Speiſen und Getränken zu verſehen, Inh für reelle und 
pünktliche Bedienung Sorge zu tragen, um dadurch die Zufrieden 
a erwerben. April 1876 
anzig, im Apri b 
Hochachtungsvoll 


eit meiner geehrten 


Kreuzberger. 
Franz € | 


Fußboden⸗ 6 lanz Lac. 


Dieſe vorzügliche Cempoſttlon iſt geruchlos, trocknet ſofort nach dem 
Anſtrich hart und feſt mit ſchönem gegen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt 
eleganter und dauerhafter wie jeder andere Anſtrich. — Die beliebteſten Sor⸗ 
ten ſind der gelbbraune Glanzlack (deckend wie Oelfarbe) und der reine 


Olanzlack. 8 
! Niederlage für Danzig bei Herrn Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
vis-à-vis der Gr. Krämergaſſe. 


und Post-Aomiern.angenommen.; 7... _ 
1000 Schock Oſtereier 

von Zucker, elegant dekorirt, groß, fauber, billig, 

rieſenhafte Auswahl, ſorgfättige Verpackung, bei 


„Reinke, jährig. Engliſch und Franzöſtſch; Realien; Chemie und Technologie; Mathe⸗ 

9726 Clockentar No. 3. matik, zur en, Buchführung; Tbierbeilkunde; Landwirlhſchaft Gute und 

fein T 775 = billige Benfionen. Schulgeld 30 Thaler. Biel: Reife für den Sn 1 

E N eine Taft E si kürt n ee Die Vorſchule nimmt Schüler aus der Vollsſchule 
trafen heute große Sendungen in friſcher, ſchöner auf, um ſie für die Realſchule vorzubereiten. 


II. Die Verwalterſchule mit 2 Klaſſen 
für neee . me 8 Fe 14 len ele ea 30 KR er 
Er eld 30 Thaler. reiben und Rechnen; Feldmeſſen und Nivelliren; Buch⸗ 
2 — Pe f zung; Chemie: Bodenkunde; Tiyierbeiltunde und Hufbeſchlag; Wielenban; 
erbau. Dieſes Semeſter beſuchten 54 (14.—30. Jahr) dieſe Schule. 


Alter St wede. III. Die Schule für Zuckerinduſtrie 


Mreisgekrönt. Magenbitter. zur theorctiſchen Ausbildung in diefem Fache Chemie und chemische Analyſe; Phyſik, 
Bei anſteckenden Krankheiten namentlich Maſchinenlehre; Buchführung; Verſicherungsweſen; Zeichnen Zuckerrübenbau. 
vn 88555 Gene 1 gegen m Schulgeld 30 Thaler. Aue erf 85 Be bis 15. Augnſt. 
olie und Hypochondrie, die meiſtens im Unter⸗ e Le miede 
8. ine en se, ot ge ae { zur dee eee i. und ele Schüler Aa n ie Der, Dun 
l . - 2 auf der Thierarzneiſchule und Lehrſchmiede zu Dresden ausgebildet, leitet dieſen 
deres Schutzmittel, daher vornehmlich allen Unterricht. 
ängſtlichen Perſonen zu empfehlen. Nur allein Dies Inſtitut benutzt Leipzig's und Halle's Hilfsmittel und Schätze und wurde 
cht in der Fabrit von dieſem Winter von 122 Schülern aus Preußen, Sachſen, Altenburg, Anhalt, Weimar, 


2 in 1 
Fritz Kaulbach, |?einionven, Ungarn, Polen und Italien befucht 
i Alles Nähere durch die Direction. 


Schüler mit Vorbildung im Franzöſiſchen können bei genügender Anlage in Sn 


Waare hier ein bei 


E. Reinke, 


Kar rr 


Feen * Jabre das Biel für den einjährig Freiwilligen-Dienft erreichen. 
Echter Mineralgeiſt. en 
iſt das zuverläſſigſte und billigſte 


. Hamburg-Amerikanisco _ 
de e ee ‚Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 


fie 9 mögen, ſofort auf, ohne Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


dabei irgend welche Farbe zu ver⸗ 


N 


Senat Hamburg und New Park, 


In Flaſch 
Danzig allein zu haben bei 


Ibert Neumann, 
3. Langenmarkt 3. 


aver anlaufend vermittelft der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiffe 
I Wieland, 26. April. Cimbria, 10. Mai. 
Frisie, 3. Mai. Gellert, 17. Mai. 
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
. —— Paſſagepreiſe: 1. Eniüte M 500, II. Cafüte A. 300, Zwiſchendeck K. 120. 
No za! Neu!!! Für die Weltandftellung in Philadelphia werben Billets für die Hin- und Herreiſe 


Taschenschnellkochapperat wi A 1 di 
zur augenblicklichen Bereitung von wiſchen Ham urg un ftin en 


D 
Beefsteak ete. ete, Sehr prak-|PAvre, event auch Grimsby anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens 

er fürs Haus und auf der Reise! Für und Weſtküſte Amerikas. N 

die Vorzüglichkeit und Billigkeit spricht der Bavarla, 13. April. — Franoonla, 27. April. — Saxonla, 13. Mai. 

eolossale Absatz seit ½ Jahr. Preis und weiter regelmäßig am 13. und 27. jeden Monats. 

pr. Stok. 4 Mk Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte 


H. Schoenfeldt, Berlin, Leipzigerstr. 134. in Hamburg. 


Goethe 12. April. 
Lessing, 19. April. 


terie-2oof D D, „ Womit ange Bolten, Wm. Miller s Na 1 a 
a iginal), %|  Mömiratitätöfte , 33/84. (Telegramm-Abreife: Bolten. burg. 
Le ese A ol eee lente der concel. General Agent Rdtihelm Mahler un Werten, Jaber 120 


Y > 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. und E. Hanbuß in Stettin. 


ber, Kaufmannsheringe, Kaufmannsheringe, Mittel: Wirklich echte Havana Aus⸗ 


[one. 232) 
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SE Liebig 
Company's Flelsoh - Extract 
empfiehlt das Depot von Albert 
E43 Neumann, Langenmarkt 8. 


Avis für Raucher! 
ſchuß Cigarren 72er Ernte 


feel er e 1 5 porto⸗ 
rei geliefert gegen Poſtnachnatzme. 
6 1000 de in Much 1 en Re 
ebenfalls gegen Nachnahme zoll⸗ u. 5 
frei effectuirt. (H. o. 01619 
R. Rasmusson, 
bei den Mühren No. 8, Hamburg. 
FP. 8. Man bittet die Adreſſe und bie 
nächſte Poſt⸗ Station genau und leſerlich 
anzugeben. (9898 


Preſſen zur An: 
ertigung vor Kunſiſteinen 


aus Cement, Kalk mit 
Sand, Schlacke, Kohlen⸗ 


ries e. baut für Hand⸗ und 
aſchinenbetrieb in neuer ver⸗ 


beſſerter Conſtruction die Eiſengieſterei 

und Maſchinenfabrik von 
Boernhardi & Co: 

9897). in Eilenburg, Prov. Sachſen. 

Ein Poſten gußeiſerner 


Wagenbuchſen, 


gut ſortirt, find Umſtändehalber billig zu 


verkaufen. Refl. belieben ihre Adr. unter 


9922 in der Exp. dieſer Ztg. abzugeben. 
1 Laden⸗Repoſitorium 


nebſt vollſtändiger Einrichtung, faſt neu, paſ⸗ 
ſend für ein größeres Colonialwaaren⸗Geſchäft, 
ſowie ein 


großes Comtoirpult 


ſtehen ff zum Verkauf. Naheres bei 
. E. Grabowski, 
_ 0. ÖGrandenn — 


Ein Rittergut 


im Kreiſe Schwetz, an der Weichſel, 1% 
Meilen ie einer Stadt, Areal 1900 Mrg, 
incl. 90 Morgen zweiſchnittige Wieſen, 120 
Morgen Schonung, 50 Mrg. Garten, Aus⸗ 
ſaat 100 Mg. Weizen, 450 Mrg Roggen, 
35-50 Mrg. Gerſte, 100 Mrg. Hafer, 
Erbſen und Wicken 150 Mrg. ꝛc, 20 Ar⸗ 
heitspferde, 4 Kutſchpferde, 9 Fohlen, 3 
Bullen, 18 Ochſen, 24 Kühe, 20 Jungvieh, 
1000 Schafe, 16 Schweine ꝛc., baare Ge⸗ 
fälle 350 ., benannt Gebäude, todtes 
f 

aſchinenwerk, r den is von 
110, „mit 30— 35,000 Auzahlung 


u verkaufen. 
! Alles Neäbere und Ausführlichere zu er⸗ 


fragen bei dem Güter⸗Atzenten 


C. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe 23. 


Ein iſolirtes Gut 


mit reizender Lage, ſeit 20 Jahren in 
letzter Hand, 1 Meile von einer bedeutenden 
Stadt und Eiſenbahn, 2 Stunden von 
Dirſchau, % Meile von der Chauſſee, 
Areal 225 Morg., incl. 25 Selb Nie- 
derungswieſen, Wohn⸗ u. Wirttſchafts⸗ 
gebäude in ſehr gutem Zuſtande, tobt. Ins 
ventar compl., lebend.: 8 gute Pferde, 15 
Haupt Rindvieh, Milcherei u. ſ. w., 350 . 
baare Nebenrevenuen, ſoll ſchleunigſt für 
20,000 , bei 6—5000 % Anzahlung, ver; 
kauft werden durch Th. Kleemann in 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 
Ein Gut 


mit neuen maſſiven Gebäuden, 
½ Meile von einer bedeutenden Handelsſtadt 
und Eiſenbahn, Areal 155 Hektar in 1 Plan, 
davon 58 Hektar Flußwieſen, der Acker 
iſt zur Häfte Weizenboden, eine Ziegelei, 
welche 2000 A. Reinertrag liefert. Winterung 
130 Scheffel, ſoll mit Inventar und feſten ge⸗ 
regelten Hypotheken für 38,000 A, bei 10. 
bis 8000 % Anzatzlung verkauft werden 
durch Th. Kleemann in Danzig, Brod. 
bänkengaſſe 33. (9933 


Eine huͤbſch gelegene 
Beſitzung, 
1 Meile von ber Kreisſtadt Neiden- 


burg in reußen belegen, Y Meile von 
der Rn 378 den, bi incl. 40 


Morgen zweiſchniktige Wieſen, ſoll mit voll⸗ 
ſtündſgem lebt den und todten Inventarium 
und hübſchen Gebäuden für 13,000 Ag, 
mit 3—4000 Anzahlung, bei feſter Hypothek 
ſchleunigtt verkauft werden. 

Alles Nähere durch 


C. W. Helms, Danzig, 


(9272 
Vorzügliche Kartoffel⸗ 
Sorten zur Saat, as: weite 


Siebenhäuſer, Teplitzer frühe blaue, 
Sechd Wochen Kartoffeln, 


krumme Se 
Wachs Kartoffeln, early Rose 


empfiehlt zum Preiſe von 2 n. 50 J pro 
Se 1 8 franco Bahnhof Hoch⸗ 
u 


Stüb lau. 


9573) F. Knuht in Bordzichow. 

2 fette Kühe, 

14 Ternfette Southdown⸗ 
Lämmer und 

20 desgl. Maſtochſen 


ſtehen zum Verkauf in Lautenſee bei 
Senn e 
Ein nger Mann (Materialift), von außer: 

halb, militairfrei, mit Buchführung ver⸗ 
traut, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
(Branche gleichgültig) im Comtoir, Engros⸗ 
845 5 on ch, 5 ng. 

äheres beim nn Herrn N. 

Danzig, Burgstraße 9. 9281 


11 reinblütige Holländer 
Bullen, 


9—15 Monate alt, ſtehen in Grodziezn 
per Loebau zum Verkauf. . 9593 


Zwei fette Ochſen 


ſind zu verkaufen bei 
Peuk in Neuhöfen bel Marienwerder. 


Schöner Buchsbaum 


iſt zu verkaufen Langgarten 109. 
Hoch⸗ und mittelſtämmige 


Remontant⸗Roſen, 


pro 100 Stück hochſt. 45 , pro 12 Stück 

6 pro 100 St. mittelft. 27 

989 Stic 4, ane r 
K. Rang, Poſilge. 


Ein ſolides Commiſſionshaus, welches den 
Verkauf für eine Fabrik von Leder⸗ 
ſchuhen mit Holzſohlen für eigene Rech⸗ 
nung oder gegen Commiſſion unter Caution 
zu übernehmen geneigt ift, wolle feine Adr. 
sub J. U. 2141. an Rudelf Mosse 
Berlin SW. einſenden. 


Eine anſpruchsl. Lehrerin 


für 2 Mädchen von 8 und 10 Jahren auf 
e . . 86 84 
. nter F. S. 5 i 
Weſtpr. poſtlagernd. er- 
Dy e 
1 urg, 
ſofort zu Qualificirte Bewerber 


Eine Wirthin, 
welche die feine Küche verſteht, findet ſofort 
Stellung in Sullnowo bei Schwetz. Gehalt 
240 . Perſönliche Vorſtellung und — 
Zeugniſſe erforderlich. (9985 


Eine gepr. Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, für 2 Mädchen 
von 8 und 10 Jahren, die muſik⸗ 
wird geſucht von M. Biber STR 

Kiesling bei Stuhm. 9697 
in gebildetes Junges Mädchen, in allen 
Gee Arbeiten ren und mit 
iſſen ve i 
egen geile rſehen, wird zur Stütze der 
erten beliebe man unter 9684 i 
Exped. d. Ztg. niederzulegen. * 
in Wirthſchaftsinſpector ſucht Stellun 
E auf e. kl Gute in der Nähe Danzigs. 
Adr. w. u. 9923 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Für ein hiefiges Ver omtorr wird ein 
h Lehrling mit Berechtigung zum ein. 
Dienſt gegen monatl Remuneration geſucht. 
Off. w. u. 9925 in der Exp. d. Stg. erb. 
ire Dame in gejegten Jahren, muſil. u. 
ie gebildet, aber — 
ver Wirihſchaft vertraut, na zur Führun 
eines ſtädtiſchen Haushalts Stellung. Geß 
Off. w. u. 9924 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Ein erfahrener 


Brennerei⸗Verwalter 


der mit Hollefreund und continuirlichem 
Brennapparat vertraut, findet von gleich 
oder 1. Juli er. Stellung. Wo, fagt die 
Exp. dieſer Ztg. unter 9622. n 

ine gut eingeführte Weinhanpinng 
in Königsberg in Pr., ſucht gegen 
hohe Speſen und Gehalt einen zuverläſſigen 


Reiſenden. mw 


Bewerber, die bereits Oſtpreußen beſucht 
erhalten den Vorzug. g er 
8 Albert Buchholz, 
9869) Bromberg, Töpferftraße 5. 
ür ein Gut mittlerer Größe wird ſofort 
W bei ca. 360 . Gehalt ein Inſpeetor 
geſucht. Sr Meld. werden unter 9874 in 
der Exp dieſer Ztg. erbeten. 
In einem Liſen - Kurzwaärengeſchäft, 
verbunden mit Haus⸗ u. Kucgengeſade⸗ 
Magazin iſt eine Gehilfenſtelle, jedoch 
nur durch einen (hätigen, tüchtigen jungen 
Mann, welcher dieſe Branche kennt, zu be⸗ 
ſetzen. Off. werden unter 9873 in der Exp. 


dieſer Stg. erbeten. 
4 ne ge t ngages 
Ee Blerieike dien eh duden 


außerhalb. Gef. Adr. werden 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. OT REN MR 


„Lehrlings-Geſuch. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, mit den ni 
gen pen aten, von aus ah, 
inbet in meinem erial . a 
lations⸗Geſchäfte eine Lehrstelle. 2 


H. H. Zimmermann, 


g 5 Langefuhr. 
0 ein im Danziger Werder belegenes 
A rundſtück von 2½ Hufen culm Größe 
wird zur erſten Stelle ein mit 4496 zu 
verzinſendes Hypothelen⸗Capital von 6 bis 
7000 & geſucht. Gef. Off. werden unter 
9578 in der Exp dieſer Ztg. erbeten. 
An der 1 wird zum 1. Oetbr. 
ein geräumiges Comtoir zu mi eſucht. 
Näheres Jopengaſſe 1 part. * 
Ein Wohnung beſtehend aus 4 bis 5 Zim⸗ 
mern nebſt Zubehör, womöglich mit Ein⸗ 
tritt in den Garten, wird zum 1. October d. J. 
zu miethen gr Adreſſen unter No. 9862 


werden in der Expedition d. Dany. Big. erb. 


Nachruf. 


Herr Dr. Semrau der ein Jahr und dar⸗ 
über in unſerer Mitte ee iſt heute von 
uns geſchieden, um in Langfuhr als Arzt ſich 
niederzulaſſen. Er hat als Menſch er feine 
Lauterkeit und Liebenswürdigkeit und als Arzt 
durch zartes Mitgefühl, durch T und 
Erfahrenheit ſich die Liebe und 
Aller erworben, denen er irgend näher getre⸗ 
ten. Wir ſehen ihn daher mit tiefem Bedauern 
ſcheiden; gleichwohl begleiten ihn unſere Her⸗ 
zenswünſche; mag Gottes Segen auch in dem 
neuen Heim mit dieſem uns ſo lieben und 
trauten Manne ſein. 

Putzig und Umgegend, 6. April 1876. 

Unus pre emnibus. 
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